




G esund und fit bleiben bis ins hohe Alter: Darauf hoffen 
viele Menschen. Sven Voelpel, Professor an der Bremer Ja-
cobs University, hat viele Tipps, wie das gehen könnte. Er 

hat darüber zwei Bestseller geschrieben. Jetzt arbeitet er an einem 
neuen Gesundheitsratgeber.

Der Tag von Sven Voelpel beginnt jeden Morgen mit einer Zi-
trone. Der 47-Jährige schneidet sie in der Mitte durch und drückt 
mit den Händen die Flüssigkeit beider Hälften in ein Glas. Den Saft 
trinkt er auf nüchternen Magen pur, ohne Wasserzusatz. „Schmeckt 
lecker“, sagt Voelpel. Der Geschmack ist aber nicht der Grund für 
seine Morgenroutine. Der Bremer Altersforscher schlägt mit ihr 
zwei Fliegen mit einer Klappe: Er trainiert mit dem Auspressen die 
Kraft seiner Hände und verhindert mit dem Trinken, dass sich die 
Magenschleimhaut entzündet. „Gastritis ist ein weit verbreitetes 
Problem, zu 80 Prozent wird sie durch Bakterien verursacht. Mit 
Zitronensaft macht man den Bakterien den Garaus“, sagt Voelpel.

Mit Tipps wie diesen ist Sven Voelpel gerade ein gefragter 
Interviewpartner in den Medien. Er hat mit „Die Jungbrunnenfor-
mel – Wie wir bis ins hohe Alter gesund bleiben“ und „Entscheide 
selbst, wie alt Du bist“ zwei Bestseller geschrieben. Letzterer wurde 
sogar ins Koreanische übersetzt. Gerade sitzt er am nächsten Ge-
sundheitsratgeber. Voelpel ist aber nicht nur Autor: Seit 2004 lehrt 
und forscht er als Professor für Betriebswirtschaft an der Jacobs 
University Bremen. Zu seinen Schwerpunkten gehören der demo-
grafische Wandel sowie Unternehmertum und Innovation.

Wissenschaftlicher Partner der Ausstellung „Ey Alter“

Voelpel ist zudem Gründer des „WISE Demografie Netzwerks“ an 
der Jacobs University, in dem Forschende und Unternehmen an Lö-

sungen für Personalprobleme arbeiten, die durch die gesellschaft-
liche Überalterung entstehen. Dabei geht es auch darum, wie Mit-
arbeitende im Alter leistungsfähig bleiben. Als wissenschaftlicher 
Partner betreute Voelpel die Ausstellung „Ey Alter“. Die Schau war 
im Universum Bremen sowie in Stuttgart und Berlin zu sehen. Sie 
zeigte die Chancen des demografischen Wandels auf und ging der 
Frage nach, was Alter bedeutet. Die Ausstellung war der Auslöser 
für Voelpel, sich damit auseinanderzusetzen, wie er alt werden 
will – beziehungsweise wie jung er bleiben kann: „Wissen wirkt 
Wunder.“ Aroniasaft zum Beispiel senke den Blutdruck. Außerdem 
schwört er auf Tee aus Ingwer, Kurkuma und Zitronenschale (die 
vom morgendlichen Saft übrig geblieben ist) oder aus Kräutern. 
„Kräuter haben noch mehr Vitamine und Mineralstoffe als Gemüse 
und Obst“, sagt Voelpel. „Und sie sind antiseptisch und beugen so 
Krankheiten vor.“ Wichtig dabei sei, die Kräuterarten abzuwech-
seln. „In den Kräutern sind natürliche Giftstoffe, die Insekten da-
von abhalten sollen, die ganze Pflanzen aufzuessen.“

„Bewegung verzögert den Alterungsprozess“

Zu seiner „Jungbrunnenformel“ gehören nicht nur die richtigen 
Nahrungsmittel und reichlich Flüssigkeitsaufnahme, sondern 
eigentlich auch genügend Schlaf. Das beherzigt er selbst eher sel-
ten: „Es gibt Wochen, in denen ich nachts nur vier Stunden schlafe“, 
erzählt der Vater von zwei Kindern. Zu viele Dinge müssen erledigt, 
vorbereitet, gelesen, geschrieben werden. Das schaffe er nur des-
halb, weil er ansonsten gesund lebe, sich viel bewege: „Bewegung 
verzögert den Alterungsprozess.“ Noch vor seinem morgendlichen 
Zitronensaft jongliert er daher und macht einen Handstand. Es 
gehe nicht um Hochleistungssport: „Ich integriere das Training in 

Fit bis ins hohe Alter
Die Gesundheitsratgeber des Bremer Altersforschers Sven Voelpel sind Bestseller

Der Bremer Autor und Altersforscher Sven Voelpel ist für jeden Spaß zu haben. Körperliche Bewegung integriert er in seinen Alltag. � Fotos: WFB/Voelpel
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Durchblick per Ampelprinzip
CO₂-Monitore: Neu im Sortiment von CAESAR

Seit 1909 im Bremer Viertel beheimatet ist der Familienbetrieb 
CAESAR ein echtes lokales Traditionsunternehmen. Geführt von 
Anne-Catherine und Norbert Caesar bietet es ein umfassendes 
Angebot rund um Küche, Haushalt und Heimwerken. Als aktuel-
le Neuheit führt das Geschäft ein Produkt im Sortiment, das den 
neuen Hygiene- und Sicherheitsanforderungen der Pandemie 
Rechnung trägt. 

So lauert das größte Ansteckungsrisiko für Covid-Infektionen 
bekanntlich in Innenräumen. Häufiges Lüften senkt dieses Poten-
zial erheblich, doch wann ist der nötige Zeitpunkt zum Stoßlüften 
erreicht? An diese Frage knüpft der CO₂-Monitor an, der ab sofort 
bei CAESAR erhältlich ist. Dieser misst den CO₂-Gehalt in der 
Luft, welcher ein zuverlässiger Indikator für belastete Aerosole in 

der Atemluft ist. Die Ergebnisse 
des Geräts werden analog zum 
Ampelprinzip angezeigt: Ist die 
CO₂-Konzentration unbedenk-
lich, leuchtet das Gerät grün, 
gelb ist eine Erinnerung, zeitnah 
zu Lüften. Die Farbe rot spricht 
für einen CO₂-Luftgehalt, bei 
dem alle Fenster sofort geöffnet 
werden sollten. Das Gerät dient 
zum Einsatz in geschlossenen 
Räumen und bietet sich bei-
spielsweise für Schulen, Praxen, 
Büros und heimische Wohn-
zimmer an. (VKBF)Fo
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meinen Alltag.“ Zwischen zwei Meetings im Homeoffice macht er 
Kopfstand oder zieht sich an zwei in der Küche montierten Ringen 
hoch. Während er telefoniert, dehnt er sich auf dem Boden sitzend. 
„Mit meinen Kindern laufe ich die Treppe auch mal krabbelnd als 
Bär hoch und als Echse runter.“ Der Spaß dürfe schließlich nicht 
fehlen: Auch das Lachen gehört zu seinem persönlichen Jungbrun-
nen. Und wenn er mit einem Tennisball und zwei Jonglierbällen 
jongliert, weiß er, dass sich in seinem Gehirn neue Synapsen ver-
netzen.

„Blaue Zonen“

Auch wenn soziale Kontakte in Coronazeiten anders seien als frü-
her – sie seien möglich. Und sie sollten genutzt werden. „Bei sozia-
len Kontakten werden jedes Mal Gehirnzellen verknüpft“, sagt Vo-
elpel. Er verweist auf die sogenannten „Blauen Zonen“ in der Welt.  
Forschende haben so Regionen genannt, in denen überdurch-
schnittlich viele Hundertjährige leben. „In den Blauen Zonen sind 
die Menschen sozial sehr aktiv, sie leben in Großfamilien, tanzen, 
singen, spielen zusammen Karten.“ Dass in den betroffenen Dör-
fern auch Rotwein getrunken wird, sieht er dabei nicht als Wider-
spruch: „Natürlich ist Alkohol ein Zellgift. Aber er entspannt auch. 
Und oft wird er in Gesellschaft getrunken.“ Damit sei die Wirkung 
von Rotwein – in Maßen genossen – durchaus positiv. Bleibt 
eine Frage zu Schluss an den Altersforscher: Wie alt will er selber  
werden? „So alt wie ich werde“, sagt Voelpel. „Man muss das Le-
ben so akzeptieren, wie es ist. Egal ob ich 80 oder 120 werde,  
entscheidend ist doch, dass die Zeit, in der wir leben, von guter 
Qualität ist.“ (JB/WFB)
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Ein Thema, das uns früher 
oder später alle betrifft

„Leben und Tod“: Digitale, kostenfreie Messe / 
Trauerbegleiter und Co. online treffen

D ie Themen Tod und Trauer betreffen eines Tages jeden. 
Umso wichtiger ist es, sich früh damit zu beschäftigen. 
Eine gute Gelegenheit bietet die Onlinemesse „Leben 

und Tod“. Von Samstag bis Samstag, 1. bis 8. Mai, findet sie nicht 
als Präsenzveranstaltung in der Messe Bremen, sondern erst-
malig mit einer ganzen Themenwoche digital statt. 

Ob Lesungen, Interviews oder Workshops – täglich bietet 
die Onlineveranstaltung Input im Umgang mit den Themen Le-
ben, Sterben, Trauer und Tod. „Mit der Themenwoche bringen 
wir die ‚Leben und Tod‘ zu unseren Besucherinnen und Besu-
chern in die eigenen vier Wände“, erklärt Projektleiterin Meike 
Wengler das neue Konzept. „Viele Beiträge sind als Video jeweils 
für 24 Stunden kostenfrei auf unserer Website www.leben-und-
tod.de abrufbar.“ So erzählt Deutschlands erfolgreichste Jugend-
buchautorin Cornelia Funke in einem persönlichen Gespräch 
vom Tod ihres Ehemannes sowie von ihrem neuen Bilderbuch 
„Die Brücke hinter den Sternen“. Dieses soll Kinder behutsam 
an die Themen Tod, Verlust und Trauer führen. Fernsehmodera-
tor Ralph Caspers erklärt, wie man Kinder, die einen geliebten 
Menschen verloren haben, in der schweren Zeit unterstützen 
kann. 

Zusätzlich können sich die Online-Besucherinnen und -Be-
sucher in einer Art virtuellen Messe umschauen. „Während 
unsere Ausstellende ihre Arbeiten und Produkte in normalen 
Zeiten an den Messeständen präsentieren, machen sie das nun 
komplett digital“, sagt Projektleiterin Wengler. „Auf Wunsch 
können sie sich im Videochat mit Vertretern von Selbsthilfe-
gruppen, Anbietern von Trauerschmuck oder Verbänden und In-
stitutionen treffen.“ So zum Beispiel mit Svenja Gerdes. Die erst 
21-Jährige hat 2018 eine Ausbildung zur Bestatterin begonnen. 
„Es klingt vielleicht komisch, aber ich hatte schon immer ein In-
teresse am Thema Tod“, sagt sie. „Es ist schön, Menschen zu hel-
fen, die eine schwere Zeit durchmachen.“ Die virtuellen Messe-
stände sind in Themenwelten in sechs Schwerpunkte aufgeteilt: 
Hospiz, Palliative Care, Trauerbegleitung, Spiritualität, Bestat-
tungskultur und Leben und Tod. (VKBF) 

Fo
to

:A
do

be
 S

to
ck

SIND SIE 
VORBEREITET?
Mit dem 
Vorsorge-Ordner 
sind Sie auf der 
sicheren Seite!

www.der-vorsorgeordner.de/bremen

 Alles an einem Ort
 Checklisten & Formulare
 6 einfache Kapitel
 Alle wichtigen Kontakte aus Bremen und umzu
 Viel Platz für Ihre Dokumente

DER VORSORGE-ORDNER

SIND SIE 
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Online und in den Kundenzentren 

Online und in den Kundenzentren 

des WESER-KURIER erhältlich!Online und in den Kundenzentren 

Online und in den Kundenzentren 
Ab 19,90 Euro
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Qualität am Mittagstisch
Landhausküche: Essen auf Rädern an 365 Tagen im Jahr

Die Kunden der Landhausküche sind mit dem Geschmack der Ge-
richte ausgesprochen zufrieden – das wissen die Köche des Dienst-
leisters durch regelmäßige Kundenbefragungen. Die leckeren Me-
nüs überzeugen nicht ohne Grund: Die Köche der Landhausküche 
legen großen Wert auf die Beschaffenheit, Frische und Herkunft 
der Zutaten, um ihren Kundinnen und Kunden schmackhafte und 
zugleich qualitative Mahlzeiten zu ermöglichen. Zudem setzen 
die Köche ganz auf Natürlichkeit und den puren Geschmack: Auf 
Zusatzstoffe wie Geschmacksverstärker und Konservierungsstof-
fe werden bei der Zubereitung komplett verzichtet. Ob herzhafte 
Hausmannskost, leichte mediterrane Küche oder saisonale Spe-
zialitäten –die Speisenkarte der Landhausküche bietet ein vielfäl-
tiges Angebot und berücksichtigt verschiedene kulinarische Vor-
lieben. Die Kuriere bringen das Essen zur Mittagszeit zuverlässig 

ins Haus – und das auf Wunsch 
an 365 Tagen im Jahr. Die Liefer-
fahrzeuge sind mit einem Ofen 
ausgestattet, sodass die Gerich-
te auf dem Transportweg fertig 
gegart werden. So kommt das 
Essen ofenfrisch auf den Tisch. 
Eine Lieferung ist ohne vertrag-
liche Bindung und bereits ab  
einer Portion möglich. (VKBF)

Nähere Infos erhalten Interessierte 
montags bis freitags, 8 bis 18 Uhr,  
telefonisch unter: 04 21 - 59 49 95 68Fo
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  Tel. 04 21 – 59 49 95 68 ∙ www.landhaus-kueche.de

Landhausküche – eine Marke der apetito AG, Bonifatiusstraße 305, 48432 Rheine

Mit Liebe gekocht. Mit Freude gebracht. Von

Jetzt 3 x lecker 
probieren!

✓ 3 DLG-preisgekrönte Mittagsgerichte  

✓ zum Sonderpreis für je 6,39 €  

✓ inklusive Dessert 

  Heiß gebracht – an Bord fertig gegart

LHK_PR-Anzeige Von Kopf bis Fuß Bremen FM 103x146-5+3mm.indd   1 16.04.2021   11:41:35

S ind gekeimte Zwiebeln essbar? Was 
ist beim Biohonig bio? Wie erkenne 
ich mehr Tierwohl auf Fleischverpa-

ckungen? Was bedeutet das Glas-Gabel- 
Symbol? Antworten auf diese und ähnli-
che Fragen finden Verbraucherinnen und 
Verbraucher ab sofort im bundesweiten 
Lebensmittel-Forum. Die Verbraucherzen-
tralen widmen sich dort unter anderem den 
Themen Ernährung, Lebensmittel, Kenn-
zeichnung und Verpackung.

„Die Antworten können alle interessierte 
Verbraucherinnen und Verbraucher on-
line lesen und gerne kommentieren“, sagt 
Sonja Pannenbecker, Referentin für Le-
bensmittel und Ernährung der Verbrau-
cherzentrale Bremen. „Wir bieten den 
Dialog an, zu ganz alltäglichen Fragen, 
aber auch zu Aufregern und Ärgernissen.“  
Viele Menschen wollen sich gesund und 
bewusst ernähren. Doch im Alltag ist es oft 
nicht leicht, in der Fülle des Lebensmittel-

angebotes die richtige Wahl zu treffen. Hinzu 
kommen oft widersprüchliche Empfehlun-
gen, was man essen soll und was angeblich 
schadet. „Mit dem neuen Internetforum ver-
folgen wir auch das Ziel der Verbraucherauf-
klärung“, sagt Sonja Pannenbecker. „Leitbild 
ist, dass wir uns kritisch und kompetent mit 
Ernährungsfragen auseinandersetzen und 
anbieterunabhängig beraten.“ (VKBF)

Nähere Infos: www.lebensmittel-forum.de

Antworten auf Ernährungsfragen
Neues Lebensmittel-Forum für Verbraucherfragen geht an den Start
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Menü + Dessert  

  7 ,60  €
inkl. Lieferung

Einfach bestellen: Tel. 0800-150 150 5 nur Festnetz   .    lokale Tel. 0421-536 540   .    www.meyer-menue.de
Meyer Menü Bremen, Paul-Feller-Straße 9, 28199 Bremen, Bürozeiten: Montag - Freitag von 7:00 - 15:00 Uhr

-20%* 
Neukunden Aktion! 

Jetzt probieren 

• Von Mo. – Fr. 7 frisch zubereitete 
 Menüs zur Auswahl

• Eine vegetarische Menülinie

• Keine Vertragsbindung und 
 kein Mindestbestellzeitraum

• Wechselnde Spezialitäten
  in unseren Aktionswochen 

• Wochenend- und 
 Feiertags-Versorgung

Mittagessen 
         täglich frisch gekocht

* Nur für Neukunden. Wenn Sie an 5 aufeinander folgenden Tagen bestellen, 

 bezahlen Sie nur für 4 Tage. Gültig bis zum 30.06.2021
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D en inneren Kompass neu ausrichten, Zeit loslassen und 
vollkommen abschalten: Dieser entspannte Dreiklang ist 
es, den der Wachtelhof seinen Gästen im hausinternen 

Wellnessbereich bieten möchte. Ein umfangreiches Angebot soll 
Körper und Geist zur Ruhe kommen lassen und die Energiespei-
cher, die für die Herausforderungen des Alltags benötigt werden, 
wieder auffüllen. 

So bietet die Wachtelhof-Therme eine umfangreiche Sau-
na- und Badelandschaft, die sich auf rund 1000 Quadratmeter 
erstreckt und Besucherinnen und Besuchern einen persönlichen 
Weg zur Erholung ermöglicht. Das Lagunenbad lädt beispielsweise 
mit einer Wassertemperatur von 30 Grad zum Verweilen ein. Was-

serfall, Whirlpool, Nackenschwall, Geysire sowie Wildquell-Wand 
sorgen für Abwechslung und eine wohltuende Unterwassermassa-
ge. Da Saunagänge als gleichermaßen heilend für Körper und Seele 
gelten, bietet die Wachtelhof-Therme ihren Gästen drei Optionen 
zum gesunden Schwitzen: Besucher haben die Wahl zwischen der 
„Aquaviva-Erlebnissauna“ mit 90 Grad, dem 60 Grad heißen „Sa-
narium“ sowie einem Dampfbad mit Sternenhimmel, in dem eine 
Temperatur von 45 Grad herrscht. Im Anschluss bietet sich ein 
Aufenthalt im Ruheraum an, der Wärmeliegen und eine Liegewiese 
im Außenbereich bereithält – und das mit direktem Blick auf das 
umgebende Naturschutzgebiet. Wer sich ein besonderes Highlight 
gönnen möchte, bucht eine der zahlreichen Wellnessbehandlun-
gen. Zur Auswahl stehen etwa Hot-Stone-Massagen oder Ayurve-
da-Anwendungen. 

Infos: www.wachtelhof.de/wellness-spa

Zur Ruhe kommen
Die Wachtelhof-Therme lädt ein zum Entspannen 

Die Wachtelhof-Therme Möglichkeiten zum Saunieren. � Fotos: Wachtelhof

ANZEIGE
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LOKALES

Täglich frisch geröstete Cashewkerne 200 g  4,50
NEU: Ayurvedische Gewürzmischungen 50 g  2,50
Trockenmarinaden aus aller Welt 50 g  2,50
NEU: Schwarzer Knoblauch – Knolle oder gemahlen

Jeden Di., Do. und Sa. – mit bester Beratung und
günstigen Preisen – auf dem Findorffmarkt.

www.kraeuterkutscher.de

Kräuterkutscher
Alex Grünbergs e.K.
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Jeden Di., Do. und Sa. – Findorffer Wochenmarkt

Jeden Freitag – Großer Kurfürst/Eislebener Straße

Wir freuen uns auf Sie!

Pabst
Fischfeinkost & Meeres-Spezialitäten

Internationale & nationale Fleisch-,
Wurst- und Schinkenspezialitäten

passend zum Spargel

Fleischermeister Puls
Dry Age-Steaks, z.B.: vom irischen Weideochsen
Salzwiesen-Lamm, z.B.: aus Schleswig-Holstein

Iberico-Kotelett & -Lachs
Dtsch. Schweinefleisch aus artgerechter Haltung

Grillspezialitäten • Bratwurst von Pleus
Jeden Di., Do. und Sa. auf dem Wochenmarkt Findorff

Mi. in Alt-Osterholz und Fr. in der H.-H.-Meier-Allee, Schwachhausen

angrillen?
Da dürfen unsere leckeren

Grillspezialitäten nicht fehlen!

Bereit zum

Grillspezialitäten

angrillen?
Da dürfen unsere leckeren

Grillspezialitäten nicht fehlen!
Grillspezialitäten nicht fehlen!

WWW.BAECKEREI-RIPKEN.DE
holzofenbaeckereiripken
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Wurst- und Schinkenspezialitäten,
feinster Aufschnitt, Käse und Feinkostsalate

Spargelzeit!
...und den besten Schinken dazu gibt’s bei uns!

Auf Ihrem Wochenmarkt in:
Findorff  •  Vahr  •  Vegesack

Hastedt  •  Arbergen  •  Blockdiek

Tel. 0421 - 47 87 99 03 • www.wurst-spiekermann.de

LOKALES

Genuss für Gaumen 
und Körper
Auftakt der Spargelsaison: Frische Stangen 
vom Findorffmarkt 

O b frische Erdbeeren im Sommer, schmackhafte Kür-
bisse im Herbst oder deftiges Kohlgemüse im Winter: 
Jede Jahreszeit hält ihre kulinarischen Besonderheiten 

bereit. Im Wonnemonat Mai findet sich ein Gemüse in Super-
märkten und an Marktständen wieder, das häufig als Lieblings-
gemüse der Deutschen betitelt wird: der Spargel. Auch auf dem 
Findorffmarkt in der Neukirchstraße erhalten Besucherinnen 
und Besucher die weißen Stangen – und dazu alles, was zu 
einem saisonalen Gaumenschmaus dazugehört. 

Je nach Wetterlage üblicherweise in den Monaten Mai und 
Juni erhältlich, ist die deutsche Spargelsaison nur kurz. Umso 
größer der Anreiz, das schmackhafte Edelgemüse in dieser Zeit 
regelmäßig in den Speiseplan zu integrieren und damit nicht 
nur dem Gaumen, sondern auch dem Körper etwas Gutes zu 
tun. Mit 18 Kalorien auf 100 Gramm hat das Gemüse eine ge-
ringe Energiedichte und ist somit ein idealer Bestandteil einer 
gesunden Ernährung und leichten Küche. Zugleich beinhaltet 
Spargel die sogenannte Asparaginsäure und weist einen hohen 
Kaliumgehalt auf, die das Blut reinigen und entgiftend wirken, 
indem Giftstoffe aus dem Körper geschwemmt werden. Zudem 
sind die Stangen reich an Folsäure und Zink. Beides ist für die 
Zellteilung zuständig und hat einen positiven Effekt auf Haut, 

Haare und Nägel.
Traditionell findet sich 

Spargel auf den Tellern der 
Deutschen neben jungen 
Kartoffeln wieder. Auch sie 
sind als saisonale Ware an 
den Marktständen des Fin-
dorffmarktes erhältlich und 
können somit frisch und re-
gional bezogen werden. Dazu 
passen nussiger Parma-
schinken, kräftiger Schwarz-
wälderschinken oder frischer 
Fisch wie Lachs, Zander oder 
Forelle, und das Spargelge-
richt ist komplett. (JF)

Der Findorffmarkt in der 
Neukirchstraße 45 ist jeden 
Dienstag und Donnerstag, 8 bis 
13 Uhr, sowie samstags, 8 bis 
14 Uhr, geöffnet.
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I st die Spargelsaison erst einmal eröffnet, ist die Nachfrage nach 
dem „weißen Gold“ groß. In Bremen kaufen Spargelliebhabe-
rinnen und -liebhaber unter anderem auf den zahlreichen Wo-

chenmärkten im Land Bremen ein. Doch woran erkennen sie, ob 
das Gemüse frisch ist? 

„Wenn man zwei Spargelstangen aneinander reibt, müssen sie 
quietschen“, weiß Silvia Mysegades vom Spargelhof Mysegades aus 
Erfahrung. Sie ist seit fast 40 Jahren im Geschäft und baut unter 
anderem Spargel an. „Zudem sollte die Schnittfläche unten am Ge-
müsefuß feucht sein. Ist sie trocken und spaltet sich, ist der Spargel 
schon älter.“ Mysegades ist eine von vielen lokalen Erzeugerinnen 
und Erzeugern, die auf den vom Großmarkt Bremen organisierten 
36 Wochen- und Bauernmärkten täglich Lebensmittel anbietet. 

Die Produkte kommen zu einem großen Teil direkt von den Feldern 
im Nordwesten – saisonal, regional, nachhaltig, frisch. Viele der 
mehr als 800 regionalen Marktbeschicker, Landwirte und Gärt-
ner sind bereits seit Generationen im Geschäft. Sie können Ver-
braucher genau über die Herkunft ihrer Produkte informieren und 
Tipps geben. 

Der passende Wein 

Steht das Spargelgericht, folgt häufig die Frage: Welcher Wein 
passt dazu? „Gerade die Norddeutschen greifen beim Spargelessen 
häufig zum Bier – durch die Bitterstoffe in den Stangen eigentlich 
eine ungeeignete Kombination“, weiß Ratskellermeister Karl-Josef 
Krötz vom Bremer Ratskeller. „Besser ist ein Silvaner oder Weißer 
und Grauer Burgunder, denn sie fangen den leicht bitteren Ge-
schmack vom Spargel auf. Doch eigentlich kommt es bei der Wahl 
des richtigen Weines auf die Beilagen an“, sagt der Ratskellermeis-
ter und verrät einige seiner liebsten Spargel-Wein-Kombinatio-
nen: Werde das Edelgemüse von gekochtem Schinken begleitet, 
empfehle sich vor allem ein Riesling. Ist der Schinken geräuchert, 
sollte ein reiferer Wein gewählt werden. Beim Wiener Schnitzel als 
Begleiter lohne sich der Griff zum charaktervollen Chardonnay. 
Zu der klassischen Variante mit Kartoffeln und zerlassener Butter 
oder Sauce Hollandaise eigne sich fast jeder Wein, denn die Stär-
ke der Kartoffel schlage eine Brücke zwischen den Beilagen. Gute 
Nachrichten gibt es auch für all diejenigen, die feinfruchtigen Rosé 
mögen, denn dieser empfiehlt, sich für eine Spargel-Lachs-Kombi-
nation. „Schlussendlich gilt aber doch wie immer: Am besten passt 
das, was am besten schmeckt“, so Krötz. (SM)

Ein harmonisches Duo
Frischer Spargel von Bremens Wochenmärkten 
samt Weinempfehlung aus dem Ratskeller 

Am Samstag, 11. April 2020, haben wir von 9.30 bis 15.00 Uhr 
geöffnet. Besuchen Sie uns an der Rückseite des Rathauses.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Unsere Marktplätze und Öffnungszeiten finden Sie unter
www.grossmarkt-bremen.de

Auf den Bremer Wochenmärkten finden Sie neben 
knackigem Spargel und leckeren Erdbeeren viele weitere
Obst- und Gemüsesorten, Blumen, Kräuter, Backwaren, 
Fleisch und Fisch. 
Alles garantiert frisch und regional – vom Erzeuger 
direkt zum Kunden.

Unter freiem Himmel und in nachbarschaftlicher 
Atmosphäre: Gesünder einkaufen. Besser essen.

Bei uns finden Sie die passenden Weine zu Ihrem 
liebsten Spargelgericht.

Spitzenauswahl deutscher Weine
Eine große Auswahl deutscher Qualitätsweine und per-
sönliche Beratung – dafür steht der Bremer Ratskeller. 

Im Stadtweinverkauf des Welterbes Bremer 
Rathaus und in unserer Filiale im Weserpark

In unserem Onlineshop
www.ratskeller.de/wein-spargel

Genussvolles Erlebnis Spitzenauswahl deutscher Weine
Eine große Auswahl deutscher Qualitätsweine und per-

Bei uns finden Sie die passenden Weine zu Ihrem 

sönliche Beratung – dafür steht der Bremer Ratskeller. 

Spitzenauswahl deutscher Weine
Eine große Auswahl deutscher Qualitätsweine und per-
sönliche Beratung – dafür steht der Bremer Ratskeller. 

Fotos:  © Frank Thomas Koch  / © Frank Nesslage  / stock.adobe.com: © Johanna Mühlbauer; 
© HLPhoto / www.pixabay: © rauschenberger; PublicDomainPictures 

GEMEINSAM IN DIE SPARGELSAISON STARTENGEMEINSAM IN DIE SPARGELSAISON STARTEN
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Helena Heilig (rechts) hat unter anderem Sandra Schütz vom Litfass (links) sowie DEHOGA-Chef Detlef Pauls (Foto unten) porträtiert. � Foto: Martina Vogt

1 92 Restaurants in 14 deutschen Städ-
ten: Im Zuge der Coronakrise hat sich 
die Fotografin Helena Heilig auf eine 

kulinarische Reise der besonderen Art be-
geben. Doch statt mit vollem Bauch kehr-
te die Künstlerin mit einer ausgelasteten 
Speicherkarte Heim. 

„Hallo Helena, ich habe da eine Idee.“ 
Als Helena Heilig diese Textnachricht von 
einem befreundeten Concierge vor rund 
einem Jahr erhält, steht das öffentliche Le-
ben nahezu still. Der erste Lockdown ist 
seit Kurzem präsent, innerhalb weniger 
Tage sind der Fotografin sämtliche Auf-
träge weggebrochen, es klafft eine Lücke im 
sonst so vollen Terminkalender der Künst-
lerin. „Er machte mich darauf aufmerksam, 
dass die leer stehenden Restaurants, Bars 
und Kneipen eine besondere Situation sei, 
die festgehalten werden müsse“, erinnert 
sie sich. Für die Münchnerin, die als Foto-
grafin stets Besonderheiten und Raritäten 
mit der Linse einfangen möchte, ist es eine 
Entscheidung, die sie in zwei Minuten fällt: 
„Das mache ich.“ 

Gemeinsam mit Journalistin Susanne 
Fiedler besucht sie 26 Wirte, zunächst nur 
im Münchner Raum. Im November sollen 
die Bilder inklusive kleiner Interviews und 
Personenbeschreibungen in einer Ausstel-
lung gezeigt werden – so lautet zumindest 
zu diesem Zeitpunkt noch der Plan. Doch 
auf den ersten folgt wenige Monate spä-
ter der zweite Lockdown, der Heilig dazu 
verleitet, weitere 24 Gastronomen in ihrer 
Heimatstadt abzulichten und zu ihrer Si-
tuation zu befragen. „Der Stillstand und 
die Krise haben unser Projekt natürlich 
begünstigt“, sagt Heilig. „Plötzlich hatten 
Wirte auch mal Zeit eine E-Mail zu lesen 
und längere Gespräche zu führen, die im 

stressigen Alltag oft nicht möglich sind.“ 
Zudem habe sie eine große Dankbarkeit 
bei ihren Besuchen wahrgenommen. „Ich 
glaube, die Gastronomen haben sich durch 
unser Projekt ein wenig in das Licht der 
Pandemie gerückt gefühlt.“ 

Würde sich dieses positive Feedback 
auch in anderen Städten einstellen? Um 
dieser Frage nachzugehen, fährt Heilig mit 
ihrer Assistentin nach Berlin und lichtet 
16 regionale Wirte ab, auch der Hamburger 
Gastroszene stattet Heilig einen Besuch ab. 
Anfang des Jahres folgt das wahrscheinlich 
spannendste und zugleich anstrengendste 
Kapitel des Projektes.  14 Tage lang begibt 
sich Heilig auf eine bundesweite Fototour, 
„von Reutlingen über Stuttgart, Baden-Ba-
den, Heidelberg und Frankfurt bis nach 
Köln“, beschreibt sie ihre Route selbst. „An 
einem Tisch gegessen habe ich in dieser 
Zeit nur zwei Mal“, macht sie das Para-
dox ihrer gastronomischen Reise deutlich. 
Nach weiteren Zwischenstopps in Dres-
den und Leipzig, schließt sie ihr Kunstpro-
jekt inhaltlich mit ausgewählten Wirten in 
Nürnberg, Hannover und Bremen ab, in der 
Hansestadt besucht sie die Feuerwache, 
Küche 13, das Litfass, das Engel WeinCafé, 
das Canova Bremen sowie das Hotel Munte. 

Die 192 Gesichter, die Heilig porträtiert 
hat, sind jedoch nicht das einzige Resultat 
ihrer Aktion. Auch die Gespräche haben 
sich fest im Gedächtnis der Fotografin ver-
ankert und sie nachhaltig berührt. „Gast-
ronomen sind Beißer, sie haben ein dickes 
Fell und Durchhaltevermögen“, sagt sie. „Im 
zweiten Lockdown habe ich allerdings ge-
merkt, wie sehr ihnen die Perspektivlosig-
keit zu schaffen macht. Wenn ein einfaches 
‚Wie geht es dir?‘ schon für feuchte Augen 
und zitternde Kinnpartien sorgt, sagt das 

wahrscheinlich alles.“ Zugleich habe Heilig, 
die in ihrem Kunstprojekt unter anderem 
von sieben Journalisten und einer Lektorin 
unterstützt wird, aber auch viel Positivität 
wahrnehmen können. „Eine Hamburger 
Gastronomin hat sich bei meinem Be-
such fürs Zusammenbringen bedankt. Das 
habe ich erst nicht verstanden“, erzählt sie. 
„Dann wurde mir klar, dass die Gastrono-
men zwar in den jeweiligen Städten mit-
einander vernetzt sind, auf Bundesebene 
jedoch kaum. Über den Sinn ihres Projektes 
sagt sie zudem: „Meine Fotos sind ein zeit-
geschichtliches Dokument. Ich hoffe, dass 
man an diese Zeit zurückdenkt wenn man 
sie in Zukunft betrachtet und sich erinnert, 
wie still es war und was uns fehlte, als wir 
nicht Gast sein konnten. (JF)

„Wirte im Lockdown“ ist als Wanderaus-
stellung in verschiedenen deutschen Städten 
geplant. Zudem wird ab Sommer ein Bildband 
erhältlich sein. Nähere Informationen:  
www.wirte-im-lockdown.de. 

GASTRO
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Porträts einer Krise
Lockdown-Story: Fotografin Helena Heilig realisiert „Wirte im Lockdown“
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Temi Tesfay bezeichnet sich selbst als  
absoluten Food-Junkie. 2016 rief er 

seinen Blog „Ein Bisschen Bremen“ 
ins Leben und veröffentlicht 
darin seine Erfahrungen mit den 
Restaurants der Hansestadt. Im 
STADTMAGAZIN Bremen verrät er 

jeden Monat eines seiner Lieb-
lingsrezepte, die er zuvor mit einem 

Bremer Koch zubereitet hat.

Temis Töpfe

Spargel-Curry
Aus dem Jaya

Kulinarisch betrachtet ist der Mai ein interessanter Monat. 
Einerseits ist die Kochsaison für herzerwärmende Winter-
klassiker wie Currys spätestens jetzt vorbei, andererseits be-
ginnt die Hochzeit des Spargels. Beides zu kombinieren, wirkt 
auf den ersten Blick deshalb vielleicht ungewöhnlich. Auf den 
zweiten ist Subrys Rezept für ein Curry mit zweierlei Spar-
gel allerdings nicht nur überraschend sommerlich, leicht und 
frisch, sondern auch verdammt lecker.

Zutaten für 4 Personen
•	 250 g grüner Spargel, in 4 cm lange Stücke geschnitten
•	 250 g weißer Spargel (geschält), in 4 cm lange Stücke geschnitten
•	 1 große Zwiebel, in Würfel geschnitten
•	 1 großes Stück Ingwer, in Scheiben geschnitten
•	 2 Knoblauchzehen, fein geschnitten
•	 1 rote Paprika, in mundgerechte Stücke geschnitten
•	 1 l Kokosmilch
•	 1 frische Chili, fein geschnitten
•	 1 Zitronengras Stängel
•	 2 Kardamomkapseln
•	 Saft von einer Limette
•	 Koriandersamen
•	 einige Curryblätter
•	 Salz & Pfeffer

Zubereitung
1.	 Zwiebelwürfel mit Ing-

wer, Knoblauch, Zitro-
nengras, Chili  und Cur-
ryblättern anbraten, bis 
sie glasig sind.

2.	Anschließend Korian-
dersamen und Karda-
momkapseln im Mörser 
mahlen, dazugeben und 
alles goldbraun an-
schwitzen.

3.	Weißen Spargel hinzufügen und 5 Minuten anbraten. Den 
grünen Spargel dazugeben und weitere 5 Minuten braten.

4.	Paprika hinzugeben, salzen und pfeffern.
5.	Im Anschluss die Kokosmilch zusammen mit dem Limetten-

saft und frischem Koriander addieren und 10 Minuten fertig-
köcheln lassen.

6.	Serviervorschlag: Kurkuma-Reis. Wer mag, kann das Curry 
am Ende mit frischen Curryblättern toppen.

Guten Appetit!

Kulinarisches Dankeschön
GOP stellt Muttertags-Menübox zusammen

Einfach mal „Danke sa-
gen“ – dafür bietet der 
alljährliche Muttertag die 
passende Gelegenheit. 
Als Alternative zu den 
obligatorischen Pralinen 
und dem Blumenstrauß 
hat sich das GOP Varie-
té-Theater etwas einfal-
len lassen: eine Menü-
box, mit dessen Inhalten zu Hause mit wenigen Handgriffen ein 
Drei-Gänge-Menü zubereitet werden kann. 

So beinhaltet die Box eine weiße Spargelcremesuppe mit Zie-
genkäsekruste als Vorspeise. Im Hauptgang können Interessierte 
zwischen „Surf & Turf“ mit Rumpsteak vom Weiderind und Black 
Tiger Garnelen, einem krossen Zanderfilet oder hausgemachten 
Tagliatelle mit Kräutersaitlingen als vegetarische Speise wählen. 
Als süßer Abschluss ist ein Cheesecake mit Himbeersauce, Scho-
koladenerde und Blaubeeren vorgesehen. Alle Komponenten des 
Menüs werden im Vorfeld von den GOP Köchen vorbereitet und 
können daheim mit wenigen Handgriffen verzehrfertig auf den 
Teller gebracht werden. Eine Zubereitungsanleitung und Menü-
karte liegen der Box bei. Erhältlich ist die GOP Muttertags-Box für 
29,99 Euro pro Person. (SM)

Nähere Infos und Buchung: www.variete.de/bremen/muttertag 
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MUTTERTAGS-
MENÜBOX

Am 9. Mai ist Muttertag!
Sagen Sie „Danke“ und genießen Sie gemeinsam 
ein köstliches 3-Gänge-Menü, das Sie zuhause in 
Ihrer Küche mit wenigen Handgri� en genussfertig 

auf den Tisch bringen können.

Hochwertiges 3-Gänge-Menü
kreiert von den Köchen des GOP 

♥      
  Einfach verständliche Zubereitungsanleitung

♥      
Menükarte

MUTTERTAGS-MUTTERTAGS-MUTTERTAGS-

Nur noch

buchbar 

bis 5. Mai 

um 12 Uhr!
nur 29,90 Euro pro Person 

 Unsere Muttertags-Menübox:

GOP_B_Muttertagspaket_92.5x134.indd   1 23.04.21   12:59
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ANZEIGEWOHNEN UND LEBEN

G eschmacklich überzeugend, nachhaltig (an)gebaut und 
qualitativ hochwertig: Das NEUE KAFFEEQUARTIER 
macht seinem Namensgeber alle Ehre. Mit viel Grün, 

Charakter und einer gelungenen Architektur soll das Projekt der  
DETLEF HEGEMANN Immobilien Management GmbH verschie-
dene Interessenten begeistern. 

Stetes Wachstum, große Projekte, europaweite Aufmerksam-
keit – die Überseestadt ist längst kein Geheimnis mehr. Dennoch 
lassen sich in dem maritimen und zugleich modernen Quartier 
immer wieder Neuentdeckungen ausmachen. So beispielsweise 
zwischen der Johann-Jacobs-Straße und Am Kaffee-Quartier. Auf 
einer rund 12.000 Quadratmeter und drei Baufelder umfassenden 
Fläche entsteht das NEUE KAFFEEQUARTIER. Geplant sind circa 
150 Eigentumswohnungen zwischen 50 und 160 Quadratmetern in 
acht Gebäudekörpern. 

Ideal für Familien

Ob die mehrköpfige Familie, der aufgeschlossener Single oder das 
moderne Paar: Das Immobilienangebot des NEUEN KAFFEE-
QUARTIERS wird mit seiner Vielfalt diversen Wohnvorstellungen 
und Vorlieben gerecht. So stehen Interessierten Zwei-Zimmer- 

Apartments, großzügige Drei- bis Sieben-Zimmer-Wohnungen 
sowie Maisonette- und Geschosswohnungen mit eigenem Gar-
tenanteil zum Kauf zur Verfügung. Zudem sind weiträumige Pent-
houses mit beeindruckendem Blick über Bremen Teil des Portfolios. 
Der Entwurf, hervorgegangen aus einem hochkarätig besetzten 
Architektenwettbewerb, bezieht auch barrierefreies Wohnen ein. 
Viele Wohnungen sind stufenlos und per Lift erreichbar. Trotz 
ihrer individuellen Vorzüge eint die modernen Objekte ihr Wohl-
fühlfaktor. Neben einer Außenfläche in Form eines Balkons oder 
einer Terrasse verfügen alle Wohneinheiten über helle Räume mit  
großen Fensterfronten, hochwertigen Parkettböden und ge-
schmackvolle Bäder. 

Attraktive Lage 

Doch nicht nur die modernen Räumlichkeiten sprechen für ein 
zukünftiges Zuhause im NEUEN KAFFEEQUARTIER. Ein wei-
terer Pluspunkt ist der Standort selbst. Fernab eines klassischen 
Neubaugebiets ziehen Interessierte in ein lebendiges Viertel mit 
gewachsenen Strukturen. Neben einer ausgebauten Infrastruktur 
in Form von Bus- und Bahnverbindungen und Car-Sharing-Sta-
tionen sorgen zahlreiche Restaurants, Cafés und Einkaufsmög-
lichkeiten für Entspannung und Lebensqualität. Interessant für 
Familien: Auch Kindertagesstätten befinden sich in der Nähe. 
Zudem lassen sich beliebte Bremer Ziele wie die Innenstadt, das 
Viertel und die Schlachte in wenigen Minuten mit dem Fahrrad 
erreichen. Der Bahnhof liegt ebenfalls in unmittelbarer Nähe. 
Aufgrund der hohen Nachfrage empfiehlt die DETLEF HEGE-
MANN Immobilien Management GmbH Interessierten sich zeit-
nah mit dem Projekt zu beschäftigen. Nähere Infos gibt es unter  
www.neueskaffeequartier.de 

Für individuelle Anfragen stehen Karin Delius und Inga Steinmüller  
(DETLEF HEGEMANN Immobilien Management GmbH) telefonisch 
unter 0421/ 4107 407 oder per E-Mail an immobilien@hegemann.de  
zur Verfügung. 

Eine lebendige Nachbarschaft im Einklang mit der eigenen Privatsphäre – darauf ist das NEUE KAFFEEQUARTIER ausgelegt. � Bilder: Moka-Studio

Bremens stärkste Mischung
Das NEUE KAFFEEQUARTIER: Moderne Eigentumswohnungen in lebendiger Lage
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     Macht 
Bremen 
   klimaneutral!

Mit Ökostrom für euch!

benergie.de

Jetzt wechseln!

Telefon: 0421 – 61 44 21
Mobil:  0173 2404099 / 0177 3381293
info@basse-immobilien.de

www.basse-immobilien.de

SEHEN & EINZIEHEN!
Renoviertes RH, W/N 126 m² 
zzgl. Wintergarten, DIV. EXTRAS,
idyll.Garten, Garage
EnEV, B, 125,7 kWh, Gas, Bj. 1976, Kl. D

 411.000 E

NEUES ZUHAUSE
in Kattenesch !

28277 Bremen • Tel. 0421 - 614421
Mobil: 0173 2404099 / 0177 3381293
info@basse-immobilien.de

Werthaltiges Zuhause
Vier Tipps, wie man beim Bauen und zukünftigen 
Wohnen Ressourcen schonen kann

Entscheidende Gründe für den Hausbau mit modernen Zie-
geln sind zum einen Kosteneinsparungen und zum anderen der 
Wunsch, gesund wohnen zu wollen. Dies wurde durch eine re-
präsentative Forsa-Umfrage bestätigt: Mehr als 80 Prozent der 
Befragten sprechen sich für die Verwendung nachweislich um-
weltfreundlicher Baustoffe aus. Wie man Ressourcen beim Bau-
en und künftigen Wohnen schonen und damit den ökologischen 
Fußabdruck klein halten kann, zeigen diese Tipps.

Umsichtig planen

Mit der Positionierung des Neubaus und seiner Ausrichtung zur 
Sonne lässt sich bereits Heizenergie sparen. Wer einen Bezug 
zudem gut plant, kann das Tageslicht in Küche oder Arbeits-
zimmer lange nutzen. Zudem lässt sich die Kraft der Sonne für 
die Erzeugung von Strom für den Hausgebrauch verwerten. 
Hier lohnt sich der intensive Austausch mit Energieberater und 
Architekt, damit der Neubau optimale Voraussetzungen für den 
effizienten Einsatz einer Photovoltaikanlage erfüllt, etwa mit 
Dachform und -neigung.

Auf Flächenverbrauch achten

Neben dem passenden Standort ist auch die überbaute Fläche 
ein wichtiger Aspekt von Nachhaltigkeit. Je weniger Boden ver-
siegelt wird, desto besser ist dies für das Klima. So gehen wich-
tige Funktionen wie das Filtern und Speichern von Wasser nicht 
verloren. Bei der Planung der Außenanlagen ist es ratsam, sich 
bei Zufahrten und Abstellflächen für unversiegelte Alternativen 
wie sickerfähige Pflasterklinker zu entscheiden.

Den passenden Baustoff wählen

Umweltbewusste Bauherren sollten auf einen Baustoff setzen, 
der sowohl ökologisch als auch wirtschaftlich überzeugt. Hier 
punkten etwa moderne Ziegel. Sie werden aus den natürlichen 
Rohstoffen Lehm und Ton hergestellt, sind regional verfügbar 
und haben deshalb einen kurzen Weg zur Baustelle. Sie sind 
nachweislich schadstoffarm und beeinflussen das Raumklima 
positiv –etwa durch ihre Fähigkeit, Feuchtigkeit auszugleichen. 
Die Wärmedämmeigenschaften des Ziegels tragen zusammen 
mit der Speicherfähigkeit außerdem dazu bei, Energiekosten zu 

sparen, im Vergleich zu Konstruktionen aus Leichtbauweisen bis 
zu zehn Prozent. Wer sein Zuhause mit verfüllten Hochleistungs-
ziegeln errichtet, kann zudem auf eine zusätzliche Außendäm-
mung verzichten, der Putz reicht aus. 

Für sich und die Familie vorsorgen

Gebäude in Ziegelbauweise sind langlebig und wertbeständig und 
sorgen daher für eine sehr lange Wartungsfreiheit. Von der langen 
Nutzungsphase mit Standzeiten von 100 Jahren und mehr profi-
tieren auch Kinder und Enkel. Danach können Ziegel problemlos 
recycelt werden. Das schont nachhaltig die Umwelt und bürdet 
nachfolgenden Generationen keine ökologischen Lasten auf. (DJD)
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Findorffstr. 40 – 42

� 371837
www. koene.de | info@koene.de

Ausstellung: Montags bis freitags
9 – 13 und 14 – 18 UhrIhr Meisterbetrieb seit über 35 Jahren!

Zuhause die Urlaubssonne genießen!
Rolladen · Markisen

Insektenschutz 
Garagen-Rolltore

Fenster · Haustüren 

Aktion-
Preise!

Wir sind trotz Corona für Sie da! 

NATURSTEINZENTRUM BREMEN
W-K-WINTERHOFF

·  BÄDER
·  KÜCHEN
·  TREPPEN
·  BÖDEN

In den Freuen 90
28719 Bremen

Tel. 0421 - 64 20 61 • www.w-k-winterhoff.de

W ohl jeder kennt die Situation: Eigentlich möchte man 
konzentriert im Homeoffice arbeiten, doch ein perma-
nentes Summen im Hintergrund raubt einem den Nerv. 

Mit steigenden Temperaturen sind auch Spinnen, Mücken und 
Fliegen wieder da. Für eine intakte Ökologie spielen Insekten eine 
unverzichtbare Rolle. In den eigenen vier Wänden hingegen kön-
nen die meisten auf die Plagegeister gut und gerne verzichten. Das 
ist allerdings kein Grund, um mit Chemikalien oder Fliegenfallen 
Jagd zu machen. Deutlich umweltfreundlicher ist es, die Insekten 
gar nicht erst in Haus oder Wohnung gelangen zu lassen. Passende 
Schutzgewebe an Fenstern und Türen lassen ausreichend Tages-

licht und frische Luft in die vier Wände – halten die fliegenden und 
krabbelnden Lebewesen jedoch draußen. 

Lückenloser Schutz vor Mückenstichen

Selbst zugeschnittene und eigenhändig verklebte Schutzgewebe 
an den Fenstern halten allerdings oft nicht, was sie versprechen. 
Der Grund: Die Plagegeister finden noch die kleinsten Lücken, um 
doch wieder hineinzugelangen. „Wichtig ist es daher, den Insek-
tenschutz auf Maß fertigen und von Fachbetrieben vor Ort anbrin-
gen zu lassen“, empfiehlt Matthias Geist vom Hersteller Neher. Die 
Ansprechpartner aus dem Fachhandel können zu der jeweils pas-
senden Lösung beraten. Für nahezu jede Hausöffnung gibt es Mög-
lichkeiten des Insektenschutzes, als Spannrahmen für Fenster, als 
Schiebeanlagen für extrabreite Terrassentüren oder auch als Rollo 
mit Motorantrieb, das sich bequem per Tastendruck öffnen und 
schließen lässt. Auf diese Weise wird der Insektenschutz direkt in 
das Smarthome-System integriert. Auch für gängige Dachfenster-
formate sind passgenaue Systeme verfügbar, die den Insekten ga-
rantiert kein Schlupfloch lassen.

Licht und Luft ins Haus

Hochwertige Insektenschutzgewebe sind so feinmaschig, dass sie 
Licht und Luft ungehindert ins Haus strömen lassen. Mit dem blo-
ßen Auge sind moderne Schutzgewebe an den Fenster- und Türöff-
nungen oft gar nicht zu erkennen. Die Fäden sind nicht dicker als 
ein menschliches Haar. Abrunden lässt sich das Zutrittsverbot für 
alle Insekten mit einer stabilen und transparenten Abdeckung für 
Lichtschächte rund ums Haus, wie sie beispielsweise bei Keller-, 
Nutz- und Hobbyräumen üblich sind. (DJD)

Weniger Feinstaub 
Der Bodenbelag beeinflusst die Luftqualität

Als Folge der Corona-Pandemie arbeiten immer mehr Menschen 
im Homeoffice. Abgesehen von der technischen Ausstattung 
sollte dieses von der Innengestaltung her zu den Anforderun-
gen stundenlanger Arbeit passen. Ein Teppich ist schon wegen 
der Schalldämmung und warmen Atmosphäre eine gute Wahl.  
Besonders Hausstauballergiker sollten im Büro auf eine natür-
liche Variante setzen. Teppiche mit Kaschmirziegenhaar sind 
schalldämmend und reduzieren Feinstaub in der Raumluft, 
denn das Naturhaar hält Staubpartikel am Boden, die leicht und 

einfach abgesaugt werden 
können. So wirbeln sie 
nicht in die Atemluft. 

Optisch kann man 
damit farbige Akzente 
in verschiedenen Kom-
binationen setzen. Ein 
helles Grün und Blau ver-
leihen dem Raum eine 
frische Note, welche die 
Konzentration fördern 
kann. Wer es dagegen 
variantenreich mag, ver-
legt Teppichfliesen im  
modernen Streifenlook 
oder in farblich stimmigen  
Quadraten. (DJD)Fo
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Freie Bahn für Zweibeiner 
Störende Insekten einfach und wirksam aussperren

WOHNEN UND LEBEN 
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WOHNEN WIE 
NOCH NIE.
Groß, spannend, einmalig gelegen. 
Nah am Leben und weit entfernt vom Durchschnittlichen.

M E H R  I N F O S  U N T E R
0 4 2 1 . 4 1 0 7 - 4 0 7

N E U E S K A F F E E Q UA RT I E R . D E

Wohnungen, von 50 bis 160 qm – und alles bestens: 
Die Lage, die Qualität, das Ambiente. 
Sollten Sie sich anschauen! 

Ein Projekt der AUGUST REINERS Bauunternehmung GmbH
Vertrieb durch DETLEF HEGEMANN Immobilien Management GmbH
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KOCH &
KARCZEWSKI

Meisterbetrieb
Gegründet 1908

Seit über 110 Jahren

 

 • Veluxfenster 
• Schornsteinsanierung 
• Dachrinnen 
• Energetische Dachsanierung
• Einblas- und 
 Wärmedämmung

28865 Lilienthal · Moorhauser Landstr. 43 · Telefon 0 42 98/12 97 · Fax 6621 · www.koch-karczewski.de · koch.karczewski@t-online.de

Ausführung von kompletten Dacharbeiten

Herausforderung Steildach
Alles aus einer Hand: Koch & Karcewski – Der Lilienthaler Fachbetrieb für Dachbauhandwerk 

D as Dach als oberster Abschluss eines 
Gebäudes ist ausschlaggebend für 
den Schutz vor Witterung und be-

stimmt je nach Bauart, Stil und Baustoffen 
seine Energiebilanz. Das Dach bietet bei 
der Dämmung ein hohes Einsparpoten-
zial. Eine energetische Dachsanierung ver-
bessert die Dämmleistung des Daches und 
senkt damit Heizkosten. 

Dass dabei auch die Fenster, der 
Schornstein und die Fassade eine Rol-
le spielen, weiß das Team des Lilienthaler 
Unternehmens Koch & Karcewski aufgrund 
seiner mehr als 110 Jahre währenden Ge-
schichte. Geschäftsführer Rüdiger Karcew-
ski und seine Mitarbeiter sind Spezialisten 
für vielzählige Leistungen aus dem Dach-

bauhandwerk und bieten bei Neubau, Re-
paratur und Sanierung das Rundum-sorg-
los-Paket – von der Dachkonstruktion und 
Dachfenstern über die Fassade bis hin zur 
energetischen Dachsanierung und Wärme-
dämmung.

Traditionsbetrieb geht mit der Zeit

Sechs Mitarbeiter zählt der familiengeführ-
te Fachbetrieb aktuell und viele von ihnen 
sind dem Unternehmen seit Jahrzehnten 
treu geblieben. Um stets auf dem neuesten 
Stand der Technik zu sein, werden die Mit-
arbeiter regelmäßig geschult. Auch für den 
Nachwuchs im Dachbauhandwerk ist ge-
sorgt: Koch & Karcewski bildet aus.

Über besondere Expertise verfügt das 
Unternehmen in Bezug auf das sogenann-
te Steildach. Davon ist die Rede, sobald 
mehr als 22 Grad Neigung vorliegen. Ge-
legentlich wird der Begriff Steildach auch 
synonym zu geneigtem Dach benutzt. 
Dann spricht man schon ab 7 Grad Dach-
neigung von einem Steildach. Ein Steildach 
mit hohem Neigungsgrad zu sanieren, ist 
oft eine ganz besondere Herausforderung. 
Diese zu meistern ist das erklärte Ziel von 
Koch & Karcewski – immer im Hinblick auf 
Nachhaltigkeit und Energieeffizienz. Das 
Team erteilt Interessierten gern Auskünfte 
in Sachen Dachbau und Sanierung. (SM)

Infos: www.koch-karczewski.de
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Nicht für draußen heizen
Neuer Heizkessel: Verbraucherzentrale gibt Tipps

Geld sparen, die Umwelt schonen: Wenn der Tausch einer alten 
Heizung gut geplant ist, profitieren alle Seiten. Um dieses Potenzial 
auszuschöpfen, sollten jedoch einige Punkte beachten werden. Die 
Verbraucherzentrale Bremen gibt Tipps, wie der Tausch gelingt und 
Fördergelder genutzt werden können.

„Alte Heizkessel arbeiten meist ineffizient. Eine Erneuerung 
ist ökologisch und ökonomisch sinnvoll – in manchen Fällen sogar 
gesetzlich vorgeschrieben“, erklärt Inse Ewen, Energieberaterin der 

Verbraucherzentrale Bremen. Mit steigendem Alter wächst auch 
die Anfälligkeit für Störungen. Hilfe bei der Beurteilung des Zu-
stands einer Heizung kann eine unabhängige Energieberatung bei 
der Verbraucherzentrale Bremen bieten.

„Heute können Verbraucher zwischen vielen verschiedenen 
Heizsystemen und Energieträgern wählen. Am wichtigsten da-
bei ist, dass die neue Heizung zu den Bedürfnissen der Bewohner 
passt und den jetzigen sowie geplanten Sanierungszustand des 
Hauses berücksichtigt“, so die Energieexpertin. Folgende Fragen 
sind vorab zu klären: Welcher Energieträger ist der richtige, wie 
ist der Zustand der Heiztechnik insgesamt und können erneuer-
bare Energien eingesetzt werden? Zudem ist wichtig zu wissen, ob 
die Versorgung mit Warmwasser über die zentrale Heizung laufen 
kann und die elektrische Warmwasserbereitung ersetzen kann. 

Mit dem Klimapaket und der Bundesförderung für effiziente 
Gebäude hat die Bundesregierung ihre Förderung für effiziente 
und klimafreundliche Heizungsanlagen verbessert. Die Zuschüsse 
des Bundes für den Heizungsaustausch werden über das Bundes-
amt für Wirtschaft und Außenkontrolle (BAFA) abgewickelt. „Die 
Förderung für Heizungen mit erneuerbaren Energien ist immer 
vor Abschluss des Liefer- und Leistungsvertrages zu beantragen“, 
erklärt die Energieberaterin. Mit der „Heizungsvisite“, die gemein-
sam mit der Klimaschutzagentur energiekonsens und Verbrau-
cherzentrale angeboten wird, erhalten Verbraucherinnen und Ver-
braucher einen guten Überblick, welches Heizsystem für ihr Haus 
geeignet ist. (SM)

Nähere Informationen erhalten Interessierte unter: 
 www.verbraucherzentrale-energieberatung.de. 
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BAD ZWISCHENAHN
Kampweg 1 • 26160 Bad Zwischenahn • Tel: 04403 98 330

BREMEN
Bergfeldstraße 9 • 28279 Bremen • Tel: 0421 696 38 40

www.iseki-mmv.de

Aktionsartikel 

Verschiedene Ausführungen
bei uns erhältlich!

RMI 422
max. Rasenfläche (bis ca. 800 m²)
Max. Steigung 35 %, Schnittbreite 20 cm, 
Nennleistung 60 W statt 999,–  899,–

Aktionsende 31.07.2021

Einfach umsteigen
Die grüne Alternative: Ökostrom von Benergie
In Deutschland kann jeder Haushalt selbst entscheiden, ob er 
Strom aus erneuerbaren Energiequellen beziehen will oder sol-
chen, der klimaschädlich produziert wird. Erstaunlicherweise 
haben rund 40 Prozent der Deutschen noch nie ihren Energie-
versorger gewechselt. Viele zahlen sogar noch den meist teu-
ren Grundversorgertarif. Dabei ist der Wechsel hierzulande so 
einfach und sicher wie fast nirgendwo sonst. „Niemand steht 
bei einem Anbieterwechsel ohne Strom da“, versichert Florian 

Schulz. Das Vorstandsmitglied der 
Bremer Energiehaus-Genossen-
schaft Benergie fügt hinzu: „Es gibt 
entsprechende Gesetze, die das ga-
rantieren. Zudem ändert sich tech-
nisch überhaupt nichts.“ Der Strom 
komme über die gleichen Leitun-
gen ins Haus, der gleiche Strom-
zähler werde verwendet. „Das Ein-

zige, was sich ändert, sind Absender und Betrag der Rechnung.“  
Und – wenn man seinen Beitrag zur klimafreundlichen Ener-
gienutzung leisten möchte – natürlich die Herkunft des Stroms. 
„Ökostrom wird mit regenerativen Energiequellen produziert, 
also nicht mit Kohle, Gas oder Kernkraft“, erläutert Schulz. Der 
umweltfreundliche Strom der Benergie werde beispielsweise 
klimaneutral mit Wasserkraft erzeugt. So gesehen gebe es kaum 
mehr einen Grund, seinen Energieverbrauch nicht so bald wie 
möglich auf Grün umzustellen. Die gesetzlich geregelte Versor-
gungssicherheit gilt übrigens auch beim Wechsel des Gasliefe-
ranten. (SM)

Florian Schulz. � Foto: FR

A lle Zeichen stehen auf Grün: Der 
Ökostromanteil in Deutschland 
ist laut Bundesnetzagentur im Jahr 

2020 auf ein neues Rekordniveau von 49,3 
Prozent gewachsen. Das entspricht einer 
Steigerung von 4,1 Prozent gegenüber dem 
Vorjahr. Allein Windkraftanlagen lieferten 
27,4 Prozent, Solaranlagen knapp zehn Pro-
zent der gesamten Strommenge. Was fast 
noch wichtiger ist: Parallel zum Anstieg der 
Ökostromgewinnung entscheiden sich im-
mer mehr Bürger für grünen Strom.

Großes Interesse am Umstieg

Bereits jeder Dritte verwendet im eigenen 
Haushalt Strom aus regenerativen Quel-
len. Von den Befragten, die 2021 auf Öko-
strom umsteigen wollen, gaben 61 Prozent 
an, damit einen Beitrag zum Klimaschutz 
leisten zu wollen. Aber auch finanzielle 
Aspekte spielen laut einer aktuellen Öko-
strom-Umfrage eine Rolle: 18 Prozent der 
Befragten nannten attraktive Angebote, 17 
Prozent finanzielle Anreize als Motiv für 

den Wechsel. Und nicht nur beim Öko-
strom haben die Bürger mehr Lust auf 
grüne Energie. Laut einer repräsentativen 
Umfrage unter deutschen Hausbesitzern 
plant ein Drittel innerhalb der nächsten 
zwei Jahre den Bau einer eigenen Photo-
voltaikanlage. Dies lohnt sich besonders, 
wenn möglichst viel des so erzeugten 
Stroms auch selbst verbraucht wird. 

Elektromobilität kommt in Fahrt

Auch dem Thema Elektromobilität steht 
eine Mehrheit aufgeschlossen gegenüber, 
wie eine E.ON-Umfrage zeigt: Für zwei 
Drittel der Führerscheinbesitzer kommt 
die Anschaffung eines reinen Elektro-
autos prinzipiell infrage. Besonders offen 
für E-Autos ist die Altersgruppe zwischen 
18 und 44 Jahren, Männer sind insgesamt 
überzeugter von „Stromern“ als Frauen. 

Mit Blick auf den Arbeitsplatz wün-
schen sich beim Thema Elektromobilität  
viele mehr Engagement von Unternehmen. 
Arbeitgeber, die Dienstwagen stellen, soll-
ten den Mitarbeitern auch Elektrofahrzeu-
ge und entsprechende Lademöglichkeiten 
bieten, finden 85 Prozent der Befragten. 
(DJD)

Grüne Welle für grüne Energie
Studien zeigen: Deutsche setzen verstärkt auf 
Ökostrom, Photovoltaik und E-Mobilität 
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Sanitärleistungen per Knopfdruck 
Uwe Röhrs GmbH präsentiert neuen Onlineshop / Umzug ins Tabak-Quartier 

O b Badmodernisierung, Heizungstausch oder -wartung, 
Reparatur bei Rohrbrüchen oder bei tropfenden Was-
serhähnen: Die Uwe Röhrs GmbH steht für zahlreiche 

Dienstleistungen rund um das Thema Sanierung und gehört mit 
rund 40 Mitarbeitenden zu den führenden Handwerksdienstleis-
tern in Bremen. Mit dem Vorhaben, das Unternehmen innovativ in 
die Zukunft zu führen und die Digitalisierung im Handwerk weiter 
voranzutreiben, hat die Firma ihr Angebot zum Jahresbeginn um 
einen Onlineshop erweitert. 

„Wir wollten Online-Klempner anbieten“, berichtet Ingenieur 
Steffen Röhrs, der das Traditionsunternehmen als Gesellschaf-
ter und Geschäftsführer seit 2015 in vierter Generation leitet.  
Bereits Anfang 2019 begann die Umsetzung der Idee, die sich nun 
in einem individuell programmierten Webshop verwirklicht hat. 
Unter www.roehrs.shop können Interessierte bequem und di-
rekt sämtliche Badezimmer- und Heizungsartikel aus dem Sorti-
ment der Uwe Röhrs GmbH bestellen. Die preisliche Transparenz 
spielt dabei eine große Rolle. Wer beispielsweise einen Heizkörper 
kauft, muss mit keinen zusätzlichen Kosten rechnen, da Lieferung 
und Montage bereits eingerechnet sind. Zudem sollen Kunden 
nicht zwei Wochen auf einen Montagetermin warten, sondern 
schnell und einfach an ihr Ziel kommen. Der Shop ist aus diesem 
Grund mit dem betriebsinternen Terminkalender verbunden. Bei  
Kaufabschluss können Kunden direkt ihren Installationstermin 
auswählen. Für individuelle Fragen steht zudem eine eigens dafür 

zuständige Mitarbeiterin zur Verfügung. 
Doch nicht nur auf digitaler Ebene schreitet das Unternehmen 

voran. Auch analog schlägt die Uwe Röhrs GmbH ein neues Kapitel 
auf und bezieht nach 98 Jahren in der Neustadt am 1. Mai ihr neues 
Büro im Tabak-Quartier. Steffen Röhrs sagt dazu: „Als ‚Neustädter 
Jung‘, der am Firmenstandort aufgewachsen ist, bin ich schon sehr 
wehmütig. Aber die Geschichte unseres Unternehmens geht weiter 
und von daher, freue ich mich riesig mit meinem Team dieses neue 
Kapitel ein paar Straßen weiter aufzuschlagen.“ (SM)

Geschäftsführer und Gesellschafter Steffen Röhrs. � Foto: Studio EM
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AUTO

Die Zukunft
des Fahrens.
Schon heute erleben.

Jetzt Probefahrt vereinbaren.

Autohaus Merten GmbH - Ihr Volvo Partner in Delmenhorst. 
Reinersweg 31 | 27751 Delmenhorst 
Tel: 04221 978866 

info@autohausmerten.de 
www.autohausmerten.de

 Bauerland 6, 28259 Bremen
58 00 19

  Mechanik Smart-Repair
  Elektronik Reifenwechsel
  TÜV und AU   m. Einlagerung

  Unfallreparatur   Abholservice
  Glasreparatur    Ersatzwagen
  Schadensabwicklung
  Fahrzeuglackierung
  Dellendrücken ohne Lack

Siegfried Buhl
Lack • Karosserie • Mechanik

Autolackier- und Karosseriefachbetrieb GmbH

 Bauerland 6, 28259 Bremen
58 00 19

  Mechanik Smart-Repair
  Elektronik Reifenwechsel
  TÜV und AU   m. Einlagerung

  Unfallreparatur   Abholservice
  Glasreparatur    Ersatzwagen
  Schadensabwicklung
  Fahrzeuglackierung
  Dellendrücken ohne Lack

Siegfried Buhl
Lack • Karosserie • Mechanik

Autolackier- und Karosseriefachbetrieb GmbH

Mechanik · Smart-Repair · Elektronik · Reifenwechsel
TÜV und AU m. Einlagerung · Unfallreparatur · Abholservice

Glasreparatur · Ersatzwagen · Schadensabwicklung
Fahrzeuglackierung · Dellendrücken ohne Lack

� Elektronik
� TÜV und AU
� Abholservice
� Smart-Repair

� Glasreparatur
� Beulenreparatur
�  Schadens-

abwicklung

Wir wünschen  

allen Teilnehmern  

gut Schuss!

Autolackier- und Karosseriefachbetrieb GmbH

Siegfried Buhl
Lack • Karosserie • Mechanik

 Bauerland 6, 28259 Bremen

58 00 19

Zwei pfiffige Konzernbrüder
Laufruhiger Dreizylinder im Hyundai i20 / Großer Kofferraum im Kia Rio

B eim Blick auf das alte Modell kann man dem neuen Hyundai 
i20 bescheinigen, dass den Designern ein Quantensprung 
gelungen ist. Knackig, pfiffig und sportlich kommt die neue 

Designlinie des i20 angerollt. Und sie ist vollgepackt mit innova-
tiver Technik. Schon fast ein Klassiker bei den Kleinwagen ist der 
Konzernbruder Kia Rio, der ebenfalls mit neuer Technik aufwartet 
und einen erstaunlich großen Kofferraum bietet. 

Zurückhaltung war gestern: Der neue i20 fällt mit seiner mar-
kanten Nase und seiner flach gestreckten Form auf. Ein Leuchtband 
rund um das Heck vervollständigt die eigenständige Linie. Der Ein-
Liter-Dreizylinder wurde jetzt technisch aufgewertet und erzeugt als 
Mild-Hybrid-System mit seinem Startergenerator mit bis zu 12 kW 
und 55 Nm Drehmoment zusätzlich Power. Der 48-Volt-Generator 
und die kleine 0,44-kWh-Polymerbatterie liegen unter dem Koffer-
raumboden, was ein wenig Ladevolumen kostet.

Im Innenraum umgibt den Fahrer ein modernes und hoch-
wertiges Design. Und die herausragenden Sitze entspannen den 
Rücken. Alles wirkt tadellos verarbeitet und das Design kaschiert 
gekonnt das verstärkt eingesetzte Hartplastik. Den guten Ein-
druck vervollständigen die modernen Armaturen und das große 
10,25-Zoll-Display. Der Verbund von Digitaltacho und Touchscreen 
ist sehr gelungen. Da lässt sich alles nahezu intuitiv bedienen, ein 
Blick in die Bedienungsanleitung ist überflüssig –  so soll es sein. 
Ein weiteres Highlight des neuen i20 ist Doppelkupplungsgetriebe  

(unbedingt empfehlenswert) mit seinen sieben Gängen. Das sor-
tiert äußerst flott und nahezu unmerklich die Gänge und sorgt mit 
einem Durchschnittsverbrauch von fünf bis sechs Litern für gute 
Werte. Und dabei brummt der Dreizylinder extrem sanft und lauf-
ruhig. Mit seiner Bremswirkung rekuperiert der Generator und 
lädt stets die kleine Batterie. 

Auch der Konzernbruder Kia Rio, hat jetzt in seiner Topmoto-
risierung 1.0 T-GDI 120 (88 kW/120 PS) ein Mild-Hybrid-System 
auf dem Markt. Aber es gibt einen 1.2 Benziner mit 100 PS und 
Schaltgetriebe (ab rund 14.500 Euro), der niedriger in der Preis-
liste startet und das zum Modelljahr 2021 umfassend überarbeitete 
B-Segment-Modell flott antreibt. Der Rio wurde zudem mit neuen 
Infotainment- und Assistenztechnologien ausgestattet und erfreut 
optisch mit geschärftem Frontdesign. 

Das gesamte Cockpit ist mit seinen Analoginstrumenten und 
dem Acht-Zoll-Display sehr übersichtlich gestaltet, gibt dem Fah-
rer keine Rätsel auf. Serienmäßig sind Hyundai und Kia mit Apple-
CarPlay, Android Auto und einer Freisprecheinrichtung ausgerüs-
tet. Gröbere Fahrbahnverwerfungen federn sowohl der i20 als auch 
der Kia Rio mit recht sanft angestimmten Fahrwerken angenehm 
ab. Noch markanter präsentiert sich der kleine Rio zudem mit sei-
nem überarbeiteten Frontdesign und der jetzt schmaler gezeich-
neten Tigernase. Er ist in jedem Fall eine gute Wahl, allein schon 
wegen der siebenjährigen Garantie. (WS)

Der neue Hyundai i20 (links) begeistert mit seiner knackigen Designlinie und sehr laufruhigem Dreizylinder. Neu beim Kia Rio (rechts): Die typische 
Tigernase wurde deutlich schmaler designt. � Fotos: Werner Schwarz
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RENAULT ZOE
JETZT MIT 10.000 €* 
ELEKTROBONUS UND GRATIS
E-SCOOTER**

RENAULT ZOE LIFE R110/ Z.E. 40
AB MTL.

99,– €
INKL. 10.000 € ELEKTROBONUS*

Fahrzeugpreis: 26.090,– € (inkl. 3.900 € Renault-Anteil im Rahmen des
Elektrobonus)*, inkl. Antriebsbatterie. Bei Finanzierung: Nach Anzahlung
von 8.810,– € (inkl. 6.100 €, beinhaltet 6.000 € Bundeszuschuss und 100 €
AVAS Förderung im Rahmen des Elektrobonus)*, Nettodarlehensbetrag
17.280,– €, 24 Monate Laufzeit (24 Raten à 99,– € und eine Schlussrate:
15.324,89 €), Gesamtlaufleistung 15.000 km, eff. Jahreszins 0,99 %,
Sollzinssatz (gebunden) 0,99 %, Gesamtbetrag der Raten 17.601,20 €.
Gesamtbetrag inkl. Anzahlung 26.411,20 €. Ein Finanzierungsangebot für
Privatkunden der Renault Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A.
Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Angebot
gültig bei Kaufvertrag bis 30.06.2021 bei Zulassung bis 31.07.2021.
• E-SHIFTER MIT B-MODUS (EIN-PEDAL-FAHREN) • ONLINE-
MULTIMEDIASYSTEM EASY LINK MIT 7”-TOUCHSCREEN UND
SMARTPHONE-INTEGRATION • DIGITALE INSTRUMENTENTAFEL
MIT 10-ZOLL DISPLAY (IM COCKPIT) • LED-HECKLEUCHTEN MIT
DYNAMISCHEN BLINKERN • LICHT- UND REGENSENSOR
Renault ZOE LIFE R110/ Z.E. 40, Elektro, 80 kW: Stromverbrauch
kombiniert (kWh/100 km): 17,2;  CO2-Emissionen: kombiniert 0 g/
km; Effizienzklasse A+, Renault ZOE: Stromverbrauch kombiniert
(kWh/100 km): 17,7 - 17,2;  CO2-Emissionen: kombiniert 0 - 0 g/km;
Effizienzklasse A+ - A+ (Werte gemäß gesetzl. Messverfahren).
Abb. zeigt Renault ZOE INTENS mit Sonderausstattung.

AUTOHAUS KEYSSLER GMBH & CO KG
Renault Vertragspartner
Neuenlander Str. 91,
28199 Bremen
Tel. 0421-536940, Fax 0421-553060
www.keyssler.de

*Der Elektrobonus i. H. v. insgesamt 10.000 € umfasst 6.000 €
Bundeszuschuss sowie 3.900 € Renault Anteil gemäß den
Förderrichtlinien des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie
(BMWI) zum Absatz von elektrisch betriebenen Fahrzeugen. Der
Elektrobonus enthält auch die Förderung des Bundesamts für
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle für den Einbau eines akustischen
Warnsystems (AVAS) bei neuen Elektrofahrzeugen in Höhe von 100 €
(nur bei Zulassung bis 30.06.2021), www.bafa.de. Die Auszahlung des
Bundeszuschusses und der AVAS-Förderung erfolgt erst nach
positivem Bescheid des von Ihnen gestellten Antrags: Diese Beträge
sind bereits in die Anzahlung einkalkuliert. Ein Rechtsanspruch besteht
nicht. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. **Die Ausgabe des E-
Scooters (SoFlow S04, UPE derzeit 499,- €) erfolgt kostenlos bei uns.
Gültig beim Kauf eines Renault ZOE mit Kaufvertragsdatum bis zum
30.06.2021 und Zulassung bis 31.07.2021. Nur für Privatkunden und
solange der Vorrat reicht. Keine Barauszahlung möglich.

Alltagstaugliche 
Elektromobilität
Renault ZOE: Schnellladen mit Gleichstrom

R undumauffrischung für den Renault ZOE: Die jüngste 
Evolutionsstufe des Elektro-Bestsellers präsentiert sich 
mit bis zu 395 Kilometer Reichweite im WLTP-Testzyklus 

attraktiver denn je. Erstmals ermöglicht der ZOE das Schnell-
laden mit Gleichstrom und setzt damit erneut Maßstäbe für 
erschwingliche und alltagstaugliche Elektromobilität. Hinzu 
kommen ein leistungsstärkerer Elektromotor, neue Fahreras-
sistenzsysteme und ein markanteres Design.

Renault bietet für die neue ZOE-Generation Antriebsva-
rianten mit 80 kW/108 PS und 100 kW/135 PS an, die mit ihrer 
Motor- und Getriebecharakteristik ein ausgeprägt souveränes 
und entspanntes Fahrgefühl gewährleisten. Beide Elektroag-
gregate sind als fremderregte Drehstrom-Synchronmotoren 
konzipiert und wurden von Renault komplett in Eigenregie ent-
wickelt. Sie sind mit einer konstanten Untersetzung verbunden. 
Die Bedienung erfolgt wie bei einem herkömmlichen Automa-
tikgetriebe. Elektromotor, Getriebe und Differenzial sind beim 
ZOE platzsparend in einem Gehäuse integriert.

Im Zuge der Aktualisierung führt Renault ein neues Fahr-
programm für den ZOE ein. Der so genannte B-Modus ermög-
licht erstmals für das Modell das Ein-Pedal-Fahren. Statt die 
Bremse zu betätigen, genügt dabei in den meisten Fällen die Re-
kuperationsverzögerung. Im B-Modus beschleunigt, bremst und 
stoppt der Fahrer das Auto fast ausschließlich mit dem Fahrpe-
dal. Auch auf Gefällestrecken lässt sich der ZOE durch Loslassen 
des Fahrpedals verzögern, ohne dass das Bremspedal benutzt 
werden muss. Je nach Grad der Verzögerung steuert das System 
die Bremslichter an, damit nachfolgende Autofahrer rechtzeitig 
aufmerksam gemacht werden. Insbesondere im Stadtverkehr, 
im Stau sowie im Stop-and-go-Verkehr gewinnt das Fahren 
hierdurch an Komfort. Das Betätigen des Bremspedals bleibt 
weiterhin notwendig, um das Fahrzeug auf den letzten Metern 
zum Stillstand zu bringen. Der Elektromotor des ZOE wirkt 
beim Rekuperieren wie ein Generator, der Strom in den Akku 
einspeist. Die konsequente Nutzung des B-Modus bringt des-
halb Reichweitenvorteile. Außerdem ist das Programm mate-
rialschonend, da Bremsscheiben und -beläge weniger belastet 
werden. Das Bremspedal bleibt im B-Modus immer betriebsbe-
reit, etwa für eine Gefahrenbremsung. (WS)
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VERANSTALTUNGEN

E lement Of Crime, Fury In The Slaught-
erhouse, Revolverheld, Ute Lemper, 
Markus Krebs, Till Brönner, Max Raa-

be und die Oper „Aida“ – vom 2. Juli bis zum 
8. August steht auf der Open-Air-Bühne an 
der Waterfront reichlich Programm an. Wir 
sprachen mit Geschäftsführer Jörn Mey-
er, der auch das Metropol Theater Bremen 
betreibt, über die Herausforderungen der 
Seebühne in Pandemiezeiten.

Wie kamen Sie zur Idee für die Seebühne?
Es war der Wunsch, einen besonderen Ver-
anstaltungsort für den Sommer zu schaffen. 
Was liegt da in Bremen näher als das Was-
ser? Ich wusste, dass das Theater Bremen 
vor einigen Jahren schon einmal eine See-
bühne hatte. Seit 2019 habe ich mich in-
tensiver damit beschäftigt. Im Prinzip gab 
es ausschließlich positive Rückmeldungen 
über die drei Spielzeiten des Theaters an 
der Waterfront. 

Ist es nicht ein Wagnis, in Corona-Zeiten 
so ein Großprojekt aufzubauen?
Hätte es die „Förderung der Veranstal-
tungswirtschaft im Land Bremen zur Mil-
derung der Corona bedingten Einnahme-
ausfälle“ nicht gegeben, die aus meiner 
Sicht genau für so etwas da ist, hätten wir 
dieses Risiko nicht eingehen können. 

Ist die Seebühne ausschließlich als Coro-
na-Projekt gedacht?

Sie ist weit mehr. Zum einen habe ich be-
reits 2019 mit den Planungen dafür ange-
fangen. Zum anderen wollen wir sie als Ort 
für die Sommerbespielung auch in der Zu-
kunft etablieren. Die Planungen für 2022 
laufen bereits auf Hochtouren. Das Eröff-
nungswochenende soll immer das erste im 
Juli sein. Geplant ist dann eine Bespielung 
von etwa vier Wochen.

In diesem Jahr sind es knapp fünfeinhalb 
Wochen.
Das stimmt. Viele Akteure auf dem na-
tionalen Markt suchen dringend nach 
Locations, wo sie im Sommer unter Coro-
na-Bedingungen auftreten können. Es wird 
sicherlich viele kleinere und Kleinstveran-
staltungen geben, aber die meisten großen 
Konzerte und Festivals wurden abgesagt, 
da dort unter anderem die Abstandsregeln 
schlecht eingehalten werden können.

Und das geht bei der Seebühne?
Ja, wir bekommen das hin, weil wir die 
eigentliche Kapazität von 3200 auf 950 
senken. Deshalb spielen Element Of Crime 
und Revolverheld auch zweimal. Norma-
lerweise kämen zu deren Konzerten jeweils 
3000 bis 5000 oder mehr Zuschauer.

Rechnet sich ein solcher Auftritt für die 
Künstler überhaupt noch?
Es gibt ein großes Entgegenkommen aller. 
Da ist zum einen die eingangs erwähnte 

Förderung durch die Wf B. Zudem wissen 
auch die Agenturen sowie deren Künstler, 
dass sie derzeit nicht die Gagen erzielen 
können, wie unter normalen Bedingungen. 
Ich glaube, derzeit ist jeder froh, überhaupt 
auftreten zu können.

Gab es ein besonderes Augenmerk beim 
Zusammenstellen des Programms?
Zuerst einmal gab es das Motto „Die Lo-
cation ist der Star“. Es war uns wichtig, ein 
möglichst buntes Programm zusammenzu-
stellen. Es gibt Pop, Rock, Klassik, Comedy, 
Theater, Poetry-Slam und Veranstaltungen 
für Kinder. Wir wollen alle Bremer abho-
len und aus diesem Grund möglichst viele 
Genres abdecken. Eigentlich waren auch 
internationale Acts geplant, aber aufgrund 
der Pandemie nicht realisierbar.

Wie wird, das Sicherheits- und Hygiene-
konzept aussehen?
Stand jetzt gehe ich davon aus, dass wir 
weiterhin den Abstand einhalten, deshalb 
die Begrenzung auf 950 Zuschauer. Auf 
dem Gelände müssen Masken getragen, Es-
sen und Getränke am Platz eingenommen 
werden. In der Regel dauern die Veranstal-
tungen nicht länger als 90 Minuten und es 
gibt keine Pausen. Und wir sind natürlich 
unter freiem Himmel. Wir haben zudem ein 
dynamisches Konzept entwickelt, das sich 
an den jeweiligen Inzidenzen orientiert. 
(MÄR)

„Die Location ist der Star“
Die Seebühne an der Waterfront: 43 Veranstaltungen an 38 Spieltagen / Dynamisches Sicherheitskonzept

Unter anderem Fury In The Slaugherhouse sollen auf der Seebühne von Geschäftsführer Jörn Meyer im Sommer auftreten. � Fotos: FR, F. T. Koch, O. Heine
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Werders wunderbare Jahre
Die Helden von damals erzählen 
ihre schönsten Anekdoten.

9,80 €

Die Ära Schaaf bei Werder

Auch als In-App-Kauf in der E-Paper-App
erhältlich. Versandkosten 1,95 € (ab 30 €
Bestellwert versandkostenfrei).  
Angebot solange der Vorrat reicht.

weser-kurier.de/shop

Bestellen Sie jetzt:

04 21 / 36 71 66 16

> Was hinter den Kulissen passierte

> Wie Schaaf über sein Leben denkt

> Mit vielen emotionalen Bildern

Meisterschaften, Pokalsiege 
und Europapokal: Werder  
räumte mit Schaaf alles ab.

Double              2004

Herr Baumann, es gab so viele groß-

artige Momente rund um das Double 

2 0 0 4 ,  dass man gar nicht weiß, wo man 

anfangen soll. Was ist für Sie damals 

der schönste Moment gewesen?

Das Spiel in München am 3 2 .  Spiel-

tag, unser entscheidender 3 : 1- Sieg. Da 

hat einfach alles gepasst. So ein Erfolg 

war nicht selbstverständlich für einen 

Verein wie den SV Werder. Wir waren 

in den Jahren davor im oberen Mittel-

feld angesiedelt und haben dann eine 

traumhafte Saison gespielt. Diesen 

Meistertitel ausgerechnet in München 

perfekt zu machen und dort zu feiern, 

bei wunderschönem Wetter und nach 

so einem tollen Spiel – das war für mich 

das Highlight dieser Saison.

Wie war die Mannschaft in den Stun-

den und Tagen vor diesem Spiel drauf? 

Selbstbewusst, weil Werder seit Mo-

naten Tabellenführer war? Oder doch 

etwas angespannt, weil es gegen den 

Verfolger FC Bayern ging?

Es war so, dass wir zwar seit Monaten 

an der Tabellenspitze standen, vor die-

sem Spiel waren die Bayern aber etwas 

BaumannFr
an

kBundesliga:  #1  SV Werder Bremen (74 Punkte, 79:38 Tore)

Double                 2004

Finalaufstellung

Andreas Reinke, Paul Stalteri, Valérien Ismaël, 

Mladen Krstajić, Christian Schulz (90. Viktor 

Skripnik), Frank Baumann, Tim Borowski  

(88. Angelos Charisteas), Fabian Ernst, Johan  

Micoud, Ivan Klasnić (87. Nelson Valdez),  

Aílton, Trainer: Thomas Schaaf

Tore

1:0 Borowski (31.)

2:0 Klasnić (45.)

2:1 Blank (51.)

3:1 Borowski (84.)

3:2 Meijer (90.+3')

Die Runden

1. Runde:  1:9 Ludwigsfelder FC

2.Runde: 3:1 Vf L Wolfsburg

Achtelfinale:  6:1 Hertha BSC

Viertelfinale:  2:3 Greuther Fürth

Halbfinale:  3:2 Vf B Lübeck

Finale:  3:2  Alemannia Aachen

Kader (Einsätze)

Andreas Reinke (34), Pascal Borel (1), Paul Stalteri (33), Valérien Ismaël (32), 

Mladen Krstajić (30), Christian Schulz (17), Viktor Skripnik (6), Ludovic Magnin (4), 

Fabian Ernst (33), Johan Micoud (32), Frank Baumann  (32), Krisztián Lisztes (30), 

Tim Borowski (25); Ümit Davala (22), Pekka Lagerblom (7), Holger Wehlage (4),  

Ivica Banović (3), Marco Reich (2), Aílton (33), Ivan Klasnić (29), Angelos  

Charisteas (24), Nelson Valdez (21), Markus Daun (6), Trainer: Thomas Schaaf

Torschützen

28 Aílton

13 Klasnić

10 Micoud

5 Valdez

4 Charisteas

4 Ismaël

3 Krstajić

3 Lisztes

2 Baumann

2 Ernst

2 Stalteri

1 Borowski

1 Skripnik

Finale DFB-Pokal:  SV Werder – Alemannia Aachen 3:2

näher herangekommen. Uli Hoeneß hat 

deshalb in seiner unnachahmlichen 

Art vor dem Spiel etwas gepoltert.

Er witterte eine Nord-Verschwörung, 

weil der HSV gegen Werder mit 0 : 5  un-

tergegangen war. Seine Bayern sollten 

Werder Bremen deshalb nun „wegfe-

gen“, forderte Hoeneß.

Wir hatten durch den Saisonverlauf 

aber so viel Selbstvertrauen und inne-

re Überzeugung, dass wir wirklich mit 

dem festen Glauben nach München ge-

reist sind, dort die Meisterschaft klar-

zumachen. Das war fast schon eine Ge-

wissheit. Das zeigte sich zum Beispiel 

bei Valérien Ismaël: Schon am Tag vor-

her hatte er am Flughafen und im Ho-

tel seine Videokamera eingeschaltet, 

um zu dokumentieren, wie die letzten 

Stunden vor dem Titel waren. Das war 

fast schon Überheblichkeit. Auf jeden 

Fall hat es gezeigt, dass wir nicht ver-

unsichert nach München gereist sind. 

Das konnte man im Spiel sehr gut se-

hen, vor allem in der ersten Halbzeit.

Sie wussten: Heute kann etwas Histo-

risches passieren. Was ging auf dem 
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„Wir waren fast schon 
überheblich“

Das historische Double, zu früh  

gefärbte Haare, Traumfußball: Hier 

erzählt Kapitän Frank Baumann, was 

2004 hinter den Kulissen passierte –  

und warum Otto Rehhagel ihn  

nicht verpflichten konnte.

| Ein Interview von Jean-Julien Beer
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I n t e r v i e w  F r a n k  B a u m a n n

I n t e r v i e w  F r a n k  B a u m a n n

Klaus Allofs muss lachen, wenn 

er daran denkt, wie das mit ihm und 

Werder Bremen einst begann. Eigent-

lich konnte er mit den Grün-Weißen 

nicht viel anfangen, schließlich war 

er ein erfolgreicher Torjäger in Frank-

reich, 1 9 9 0  Vizemeister mit Girondins 

Bordeaux, ein Jahr zuvor Meister und 

Pokalsieger mit Olympique Marseille. 

Und das dank vieler Tore des deutschen 

Stürmers. „Sportlich und finanziell war 

Frankreich damals das Paradies“, sagt 

Allofs, „und von dort war der Schritt zu 

Werder schon groß.“

Doch dann kam Otto Rehhagel, 

der den Spieler Allofs schon einmal 

trainiert hatte, gemeinsam gewannen 

sie 1 9 8 0  mit Fortuna Düsseldorf den 

DFB-Pokal. Es war Rehhagels erster 

Triumph als Trainer. Weil „König Otto“ 

immer den gesamten Fußball im Blick 

behielt, wusste er 1 9 9 0  als einer der 

Ersten in Deutschland, dass im franzö-

sischen Paradies das Geld knapp wur-

de. Deshalb rief er schnell bei Allofs 

an. „Das hat er sehr geschickt gemacht, 

denn ich hatte eigentlich gar nicht vor, 

Frankreich zu verlassen“, erzählt Allofs, 

„Otto hat mir aber auf seine Art zu ver-

stehen gegeben, dass es jetzt nur an mir 

hängt, ob Werder Bremen in Zukunft 

Titel gewinnt. Er sagte zu mir: Wir ha-

ben eine sehr gute Mannschaft, aber 

etwas fehlt uns noch – und das sind 

Sie, Klaus! Da fühlt man sich natürlich 

geschmeichelt. Auf eine gewisse Art 

und Weise hat er damit ja letztlich auch 

recht gehabt.“
So wurde Allofs mit 3 3  Jahren Stür-

mer bei Werder. Andere Spieler seien 

mit 3 3  alt, meint er, „ich war es nicht“. 

Der Wechsel nach Bremen sei des-

halb für ihn eine rein sportliche Ent-

scheidung gewesen, „Werder war für 

mich keine Endstation, und es ging mir 

auch nicht darum, wieder zurück nach 

Deutschland zu kommen“. Es ging ihm 

um das, womit Rehhagel ihn geködert 

hatte: um Titel. „Dass wir jedes Jahr 

einen geholt haben, damit konnte man 

natürlich nicht rechnen.“

Aber es kam so. DFB-Pokalsie-

ger 1 9 9 1 .  Europapokalsieger 1 9 9 2 . 

Deutscher Meister 1 9 9 3 .  „Wir hatten 

eine Mannschaft mit Klasse und Er-

fahrung“, schwärmt Allofs noch heute, 

„und es gab einen sehr guten Teamgeist 

mit Jungs, die auf der einen Seite Quali-

tät hatten, die aber auch Mannschafts-

spieler waren und sich entsprechend 

verhielten. Das war auch die Prägung 

von Otto. Es war einfach, bei Werder 

„Otto sagte zu 

mir: Etwas fehlt 

uns noch – und das 

sind Sie, Klaus!“

Allofs
Klaus

Auf den orangen Seiten gehts weiter! ▼

Lemke
Willi
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Willi Lemke schmunzelt heute noch 

ein wenig, wenn er an sein erstes Ver-

tragsgespräch mit dem jungen Thomas 

Schaaf zurückdenkt. Lemke war 1 9 8 1 

aus der Bremer Politik zu Werder ge-

kommen und sollte die Geschäfte des 

Vereins nach dem Wiederaufstieg in die 

Bundesliga führen, als sich der frühere 

Nachwuchsspieler Schaaf zum Stamm-

spieler bei den Profis entwickelte. Lem-

ke bestellte ihn zu einem Mittagessen 

in ein Hotel in der Vahr. „Thomas hatte 

sich binnen kürzester Zeit unter Otto 

Rehhagel etabliert“, erinnert sich Lem-

ke, „aber sein Vertrag entsprach über-

haupt nicht dem eines Stammspielers.“ 

Also erklärte er dem gerade einmal 

2 0 -jährigen Fußballspieler, dass er auf-

grund seiner gezeigten Leistungen un-

terbezahlt sei. Neben Glückwünschen 

zur sportlichen Entwicklung servierte 

Lemke dem überraschten Schaaf noch 

einen Deal: „Wir wollen dir ab sofort er-

heblich mehr Geld bezahlen. Aber nur 

unter einer Bedingung: Du musst dei-

nen Vertrag bei uns verlängern.“ 

Schaaf verhandelte nicht lange, kurz 

nach dem Mittagessen war der Fall erle-

digt. Mit seiner Verhandlungsführung 

erwarb sich der Manager Lemke in den 

folgenden Monaten und Jahren schnell 

einen guten Ruf in Werders Mannschaft. 

Sein Glück: Es gab damals noch keine 

Spielerberater, die im schlimmsten Fall 

gleich mehrere Profis im Verein betreut 

und deshalb auch gleich mehrere andere 

Spielerverträge gekannt hätten. Lemke 

verhandelte in seinen 17  Jahren beim 

SV Werder fast ausschließlich direkt mit 

den Spielern. Gerne begann der Mana-

ger die Vertragsgespräche mit der ver-

meintlich guten Nachricht, dass zwar 

eigentlich wegen der Inflation nur 2 , 5 

Prozent mehr Gehalt möglich seien, er 

aber – ausnahmsweise – diesmal zehn 

Auf den grünen Seiten gehts weiter! ▼

„Otto wusste, dass 

ich ihn niemals 

infrage gestellt 
hätte.“
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D i e  A l l o f s -J a h r e

D i e  L e m k e -J a h r e

Im Mai 1999 entstand quasi über Nacht  

ein neuer SV Werder. Thomas Schaaf  

ersetzte Felix Magath – und die Vereins-

führung erneuerte sich selbst. Die Folgen: 

eine totale Wende und große Siege.

Mit vollem

Risiko
ins

Glück
| Von Olaf Dorow

Entscheidende Momente: Christoph Dabrowksi 

köpft gegen Schalke das Siegtor im ersten Spiel 

von Thomas Schaaf. Im Pokalfinale konnte 

Lothar Matthäus gegen Frank Rost nicht 

verwandeln. Da durfte auch Spielmacher 

Andreas Herzog jubeln. FOTOS: IMAGO; ACTION PRESS
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D e r  We r d e r-R e t t e r

D e r  We r d e r-R e t t e r

Neun  TitelJonny
Otten

Uli
Borowka

Andreas Herzog

Oliver Reck

Frank
Rost

Frank
Baumann

Dieter Eilts

Tim 
Wiese

Er hatte sie alle. Den Europapokal.  

Die Meisterschale. Den DFB-Pokal. 

Letztere sogar mehrmals oder  

zusammen. Was für eine stolze  

Titelsammlung von Thomas Schaaf  

bei Werder. Auf den nächsten Seiten 

erzählen Helden von damals, was  

dabei so alles passierte.
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N e u n  T i t e l  m i t  S c h a a f

N e u n  T i t e l  m i t  S c h a a f

100 Seiten 

9,80 €
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„Freud und 
Leid eines 
Fußballfans“
Campino liest im „Club100“

VERANSTALTUNGEN
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A ls Punkrocker gehört Tote-Hosen- 
Sänger Campino zu den populärs-
ten Musikern dieses Landes. Der 

Sohn eines deutschen Richters und einer 
englischen Mutter entdeckte im Alter von 
zehn Jahren seine Liebe für den Fußball und 
den FC Liverpool. In seinem ersten Buch 
„Hope Street – wie ich einmal englischer 
Meister wurde“ geht es allerdings um mehr 
als Fußball. 

Wie ist die Idee entstanden, dieses Buch 
zu schreiben?
Ein Buch zu schreiben, stand schon immer 
auf meiner persönlichen To-do-Liste, al-
lerdings hatte ich mir nie überlegt, worum 
es da gehen könnte. Während eines Spiels 
meines Lieblingsvereins hat es dann klick 
gemacht. Es sollte um Freud und Leid eines 
Fußballfans gehen. 

Sie sagten mal, dass Sie eigentlich ein 
Buch über den FC Liverpool schreiben 
wollten. Wann und wie haben Sie ge-
merkt, dass das Buch dann doch viel mehr 
wurde?
Ursprünglich wollte ich mich wirklich nur 
auf den Fußball und die Reisen zu den Spie-
len konzentrieren. Aber bei der sechsten 
Bratwurstbudenbeschreibung auf einer 
Auswärtsfahrt ist mir klargeworden, dass 
es da noch um mehr gehen muss. 

Sie haben eine englische Mutter und 
einen deutschen Vater. Sie haben die 

deutsche und die britische Staatsbürger-
schaft. Und Sie lieben den FC Liverpool 
sowie Fortuna Düsseldorf. Kann man sa-
gen, dass zwei Herzen in Ihrer Brust schla-
gen?
Ich war bei diesem Thema nie wirklich zer-
rissen und habe mich im Übrigen immer als 
Europäer gesehen. Fortuna Düsseldorf hat 
noch nie gegen den Liverpool FC gespielt  
und traurigerweise wird das auch sicherlich 
noch eine Weile dauern. Wenigstens kann 
ich mir so eine Gefühlsambivalenz ersparen. 

Was ist leichter, ein Buch oder die Texte 
für ein Album zu schreiben?
Das mag ich nicht endgültig bilanzieren, 
aber bei dieser Geschichte war es so, als 
würde ich eine Spielwiese betreten, auf der 
ich mich noch nie ausgetobt hatte. Deshalb 
ging mir die Sache leicht von der Hand. 
Aber fragen Sie mich noch mal, wenn ich 
mein fünftes Buch geschrieben habe, ob ich 
da immer noch so locker bin. 

Sie kommen in den solidarischen 
„Club100“, um dort zu lesen. Wie wichtig 
sind solche Auftritte für Sie, aber auch für 
alle anderen, die rund um so einen Auf-
tritt beschäftigt sind?
Auftritte und Veranstaltungen wie im „Club 
100“ sind für uns Künstler eine gute Mög-
lichkeit, den Menschen in Erinnerung zu 
rufen, dass wir es alle kaum erwarten kön-
nen, endlich wieder richtige Konzerte und 
Shows zu spielen. Wir alle wissen, dass die 

Situation alles andere als ideal ist. Aber 
mir gefällt an diesen Liveabenden, dass wir 
nicht in einen Protestmodus gehen, son-
dern versuchen, positiv mit der Situation 
umzugehen. 

Derzeit ist die Kulturszene und alles, was 
mit ihr zusammenhängt, besonders stark 
von der Pandemie betroffen. Glauben Sie, 
dass es einmal wieder so werden kann wie 
vor Corona?
Als Optimist möchte ich mir gar keine an-
dere Zukunft vorstellen, aber es wird einige 
Jahre dauern. Und diese Pandemie wird uns 
noch auf die eine oder andere Art und Wei-
se hart auf die Probe stellen. 

Sie haben im November vergangenen 
Jahres mit „Learning English Lesson 3: 
MERSEY BEAT! The Sound of Liverpool“ 
ein neues Album veröffentlicht. Wie sehr 
schmerzt es, es dem Publikum nicht live 
präsentieren zu können?
Das Album aufzunehmen, hat wirklich 
großen Spaß gemacht, und um mehr ging 
es uns bei dieser Aktion nicht. Natürlich 
können auch wir es kaum abwarten, wieder 
richtige Konzerte spielen zu dürfen, aber 
wir müssen geduldig bleiben. Musikbands 
unserer Kategorie mit tanzenden, mitsin-
genden Fans, die sich in den Armen liegen, 
werden die letzten sein, die man wieder auf 
die Bühne lässt. (MÄR)

Thees Uhlmann, Mo, 3. Mai, 20 Uhr

Massendefekt, Fr, 7. Mai, 20 Uhr

Madsen, Sa, 8. Mai, 20 Uhr

Bukahara, Di, 11. Mai, 20 Uhr

Martin Kohlstedt, Mo, 17. Mai, 20 Uhr

Erotik Toy Records, Di, 18. Mai, 20 Uhr

Mellow Melange, Mi, 19. Mai, 20 Uhr

Campino, Fr, 21. Mai, 20 Uhr

Someday Jacob & Axel Kruse, Di, 25. Mai, 20 Uhr

Montreal, Mi, 26. Mai, 20 Uhr

Olli Schulz, Do, 27. Mai, 20 Uhr

Kopfkino, Alien Fight Club & Molly Punch, 
Sa, 29. Mai, 20 Uhr

Wirtz, Mo, 31. Mai, 20 Uhr

Live in Bremen, Sa, 5. Juni, 19 Uhr

Der „Club100“ ist ein in Deutschland ein-
maliges Projekt ein solidarischer Zusam-
menschluss aus Veranstaltern, Clubs und 
einem Medienunternehmen aus Bremen. 
Gemeinsam wollen sie die Kultur zurück 
in die Stadt bringen. Je nach Pandemie-
geschehen können die Konzerte live vor 
Ort oder im Onlinestream besucht wer-
den.

Infos unter www.club100-bremen.de.

TERMINE IM „CLUB100“
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PERFORMING ARTS FESTIVAL
SCHWANKHALLE
THEATER BREMEN
21. – 24. MAI 2021
OUTNOWBREMEN.DE
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E s geht nach draußen. „Unter 
freiem Himmel“ ist die  
Theater-Bremen-Kampagne 

betitelt, bei der man hofft, noch im 
Mai wieder vor Zuschauern spielen 
zu können.

„Wir wünschen uns natürlich 
sehr, wieder für unser Publikum und 
auch für unsere Künstlerinnen und 
Künstler, spielen zu dürfen“, so Bör-
gerding, „aber natürlich können wir 
unsere Pläne erstmal nur unter Vor-
behalt vorstellen. Denn nur wenn 
die Inzidenzwerte es zulassen und 
die Bundes- und Länderverordnun-
gen es ermöglichen, sind Vorstel-
lungen im Theatergarten möglich.“ 

Ab dem 28. Mai möchte das Theater in den Wallanlagen mit 
zwei Open-Air-Produktionen vertreten sein. Den Auftakt soll da-
bei eine Freiluftfassung von Publikumsliebling „Istanbul“ machen. 
Am 12. Juni feiert „Die Italienerin in Algier“, eine komische Oper 
von Gioachino Rossini, im Theatergarten Premiere. Neben diesen 
beiden Stücken werden auch andere Formate präsentiert, unter an-
derem werden das Blaumeier Atelier und die Bremer Philharmoni-
ker zu Gast sein. (SM)

Unter freiem Himmel 
Das Theater Bremen plant ab Mai im Theatergarten

Intendant Michael Börgerding. 
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Über Pfingsten laden Schwankhalle und Theater Bremen zum 
Internationalen Performing Arts Festival OUTNOW! ein: Vom 
21. bis zum 24. Mai 2021 werden Künstler mit Acts zwischen 
Tanz, Performance, Theater, Workshops und Musiktheater Kunst 
und Leben auf die digitalen Bühnen der beiden Häuser bringen. 

„OUTNOW!“ präsentiert Künstler, Gruppen und Kollektive 
aus ganz Europa, die sich am Beginn ihrer professionellen Lauf-
bahn befinden. Aus 165 Bewerbungen suchte die Festivaljury elf 
Künstler Kollektive oder Gruppen aus.

Neben den Acts selbst gibt es zu vielen Stücken Publikums-
gespräche via Zoom, um in Austausch mit den Künstlern zu 
kommen. (SM)

Alles Weitere über Zugänge und Anmeldungen zum Festival unter 
www.outnow.de sowie auf den Homepages der Schwankhalle und des 
Theater Bremen.

Performing Arts Festival online
„OUTNOW! 2021“ findet in diesem Jahr digital statt

Smell it! Geruch in der Kunst
Zehn Ausstellungen ab 8. Mai im Bundesland Bremen

Ab Mai widmen sich die GAK 
Gesellschaft für Aktuelle 
Kunst, das Gerhard-Marcks-
Haus, das kek Kindermu-
seum, das Künstlerhaus Bre-
men, die Kunsthalle Bremen, 
der Kunstverein Bremer-
haven, das Paula Moder-
sohn-Becker Museum, die 
Städtische Galerie Bremen, 
die Weserburg Museum für 

moderne Kunst und das Zentrum für Künstlerpublikationen 
dem Thema Geruch in der Kunst. Kern des Projektes sind zehn 
individuelle Ausstellungen, eine wissenschaftliche Vortragsrei-
he sowie ein gemeinsames Begleitprogramm im Zeitraum vom 
8. Mai bis 31. Juli. (SM)

Die Kunsthalle Bremen möchte Körperbe-
haarung und vorherrschende Schönheits-
normen anhand von Fotos, die auf einen 
öffentlichen Aufruf hin eingereicht wurden, 
diskutieren. Die Fotos und die dazu einge-
reichten Geschichten machen deutlich, wie 
vielschichtig und emotional die Auseinan-
dersetzung mit Haaren sein kann. Mit einer 
Auswahl von knapp 60 Fotos möchte das 
Museum den vielfältigen Gedanken zu Haaren und individu-
ellen Haar-Geschichten eine Stimme geben sowie Schönheits-
ideale und Gendernormen hinterfragen. (SM)

„Haarige Geschichten“: 22. Mai bis 19. September in der Kunsthalle

Haarige Geschichten
Kunsthalle: 60 Fotos zum Thema Körperbehaarung

Foto: C. Hoppens
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aller Oldtimer-Fans höher. Auf 
dem 150 Meter langen und 
neun Meter hohen Boulevard 
im Erdgeschoss reihen sich die 
traumhaftesten Modelle anei-
nander: Ford Mustang, Porsche 
Carrera, Alfa Romeo Giulietta, 
Jaguar MK2 und E-Type, Lin-
coln Continental, der legendäre 
Jeep Willy oder auch ein majes-
tätischer Rolls Royce. 

Wer glaubt, dass das Elekt-
roauto eine neumodische Erfin-
dung ist, befindet sich (genauso 
wie ich) auf dem Holzweg. Die 
Produktion von Elektroautos 
begann bereits im Jahr 1907! 
Der „Detroit Electric Roadster“ 
von 1912 kann im Schuppen Eins 
ebenfalls besichtigt werden.

Die gläsernen Werkstätten entlang der Flaniermeile laden dazu 
ein, bei den Restaurations- und Reparaturarbeiten der Schmuck-
stücke einen Blick zu riskieren. Und wer sich ein kleines Anden-
ken mit nach Hause nehmen möchte, kann sich ein Mini-Exem-
plar aus dem weltweit einmaligen Modellauto-Automaten ziehen.  
Kein Witz!

A lles neu macht der Mai: So lautet es in einem bekannten 
Frühlingslied. Während die Natur ihr grünes Kleid anlegt 
, bemerken die einen oder anderen, dass das Lieblingslei-

dungsstück deutlich enger sitzt als im Vorjahr. Höchste Zeit also, um 
mit Bewegung an der frischen Luft ein paar überschüssige Pfunde 
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Wo oder was bin ich? Ein Rätsel in Bildern

➋ ➌➊ ➍

Auflösung Bilderrätsel April: 
1 WINDROSE
2 SKULPTURENGARTEN
3 LANKENAUER HOEFT
4 WESERKRAFTWERK
Lösung: WETTERKAPRIOLEN

RÄTSEL/KOLUMNE

Lösungsbegriff: 

10 6

➊

➋

➌

➍

loszuwerden und den Körper mit frischen Nahrungsmitteln aufzu-
peppeln. Passend dazu suchen wir im Bilderrätsel ein Lösungswort, 
das sich auf einen gesunden Leckerbissen bezieht. Schicken Sie 
dieses mit dem Betreff „Ratskeller“ bis zum 15. Mai per E-Mail an  
verlosung@stadtmagazin-bremen.de. Viel Glück!

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

Gewinnen Sie 1 × 3 
Flaschen des Weins „2020er 

Nieder-Flörsheimer Frauenberg 
Weißer Burgunder trocken“ aus 

dem Bremer Ratskeller. 

Michaela Schaffrath

Ein Stück Nostalgie 

V or ein paar Tagen habe ich auf Phoenix das bewegende Do-
kudrama „Die Affäre Borgward“ gesehen. Der Schauspieler 
Thomas Thieme in der Rolle des Autokonstrukteurs Carl 

F.W. Borgward hat mich sehr beeindruckt. Aber nicht nur die Ge-
schichte rund um den Aufstieg und Fall des Bremer Unternehmers 
hat mich gefesselt, sondern auch eines seiner erfolgreichsten Mo-
delle, die „Isabella“. Die Borgward „Isabella“ war ein PKW der Ober-
klasse. Viele Prominente, darunter der Hollywood-Schauspieler 
Paul Newman, fuhren in den 50er-Jahren diesen wunderschönen 
Wagen. Als ich das Auto zum ersten Mal im Film gesehen habe, war 
ich schockverliebt. Die grazile Form, das mit viel Liebe zum De-
tail gestaltete Cockpit und als Hingucker das Bremer Wappen auf 
dem Lenkrad machen dieses Schmuckstück für mich zu einem der 
schönsten Oldtimer, die ich kenne. 

Kürzlich konnte ich mir die Bremer Schönheit als Coupé in Na-
tura anschauen und bestaunen, im „Zentrum für Automobilkultur 
und Mobilität“ im Schuppen Eins. Dieser befindet sich im ehemali-
gen, unter Denkmalschutz stehenden Stückgutumschlagschuppen 
im Europahafen in der Überseestadt und ist unter anderem das 
Oldtimerzentrum im Raum Bremen. Das Zentrum war geöffnet, 
da die großzügigen Räume die Möglichkeit bieten, die Fahrzeuge 
in Ruhe und mit ausreichendem Abstand zu anderen Besuchern 
zu besichtigen (aber bitte mit Maske!). Hier schlagen die Herzen 

Michaela Schaffrath ist Schauspie-
lerin, Sprecherin und Moderatorin. 
In ihrer Kolumne entdeckt die Neu-
bremerin für das STADTMAGAZIN 
Bremen die besonderen, verborge-
nen und weniger bekannten Orte 
der Hansestadt.
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31Bezogen auf die Gesamtfl äche unserer drei Standorte im Bremer Land.  Küchentreff - Der Fachmarkt GmbH · Carl-Zeiss-Str. 14 · 28816 Stuhr

+++ Die Nr. 1 im Bremer Land:1 Über 20 Jahre beste Qualität und beste Preise! +++

Küche online planen

Click & Meet 

Filiale geö� net

Endlich wieder persönliche Begegnungen und 

Beratungen, denn: Küchenkauf ist eine Sache 

des Vertrauens! Besonders in turbulenten Zeiten!

Die Ampel auf unserer Website zeigt Ihnen 

tagesaktuell wie der aktuelle Status* in unseren 

Filialen ist. Besser noch Sie rufen uns an, damit 

wir einen persönlichen Termin vereinbaren.

Was auch immer Sie machen:

Genießen Sie die Zeit und den Frühling! Stefan Nehrmann, Geschäftsführer Küchentre�  - Der Fachmarkt

* Die lokalen Inzidenzwerte bestimmen die Möglichkeiten an unseren 3 Standorten.

Küchen wieder live erleben!

Hier sind die Türen wieder offen!

Herein-
spaziert!

22Brinkum-Nord · Telefon 0421.691077 -0
Carl-Zeiss-Str. 14 – bei IKEA
Bremen · Telefon 0421.48546 -0
Hans-Bredow-Str. 36 – am Weserpark
Delmenhorst · Telefon 04221.59010 -0
Annenheider Str. 141 – an der A28
www.kt-fachmarkt.de |
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BESUCHEN SIE JETZT UNSEREN 

ONLINE-SHOP!

ENTDECKEN SIE 
DEN FRÜHLING 
AUF DODENHOF.DE

FÜR NEUKUNDEN AUF DIE ERSTE 
BESTELLUNG IM ONLINE-SHOP: 

 15 € * 
RABATT 
AB 99 € MINDESTBESTELLWERT

CODE: TRENDS2021

*Diese Aktion gilt nur auf dodenhof.de. 
Technik-Produkte sind ausgeschlossen. Gültigkeit bis 31.05.2021. 

Weitere Informationen unter dodenhof.de/gutscheinbedingungen.


